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Steckbrief  
Naturpark bayerischer Spessart

 �	Naturpark seit 1960 – das Großschutzgebiet 
umfasst gleichnamiges Landschaftsschutzgebiet, 
20 Fauna-Flora-Habitat (FFH) Gebiete und drei 
europäischen Vogelschutzgebiete (SPA-Gebiete) 
des Netzwerks „Natura 2000“ sowie zahlreiche 
Naturschutzgebiete und geschützte Landschafts-
bestandteile.

 �	Fläche 1.710 Quadratkilometer, großteils bewaldet
 �	Naturpark Spessart e.V. ist seit 1963 Träger
organisation

 �	Drei Landkreise: Aschaffenburg, Miltenberg und 
Main-Spessart

 �	72 Mitgliedskommunen mit etwa 355.000 
Einwohner:innen, darunter die kreisfreie Stadt 
Aschaffenburg 
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Liebe Mitglieder und Unterstützer:innen des Naturpark Spessart e.V.,

Dr. Oliver Kaiser
Geschäftsführer

Julian Bruhn
Stellv. Geschäftsführer

Sabine Sitter
1. Vorsitzende

das zurückliegende Jahr 2025 hielt für unsere Vereinsarbeit 
einige Herausforderungen bereit. Aufgrund des vom Um-
weltministerium veranlassten Förderstopps konnten wir 
zunächst keine neuen Projekte über die Landschaftspflege- 
und Naturpark-Richtlinie (LNPR) beantragen. Auch einige 
der bereits in 2024 beantragte Maßnahmen mussten wir 
zurückstellen oder anderweitig finanzieren.

Zwar konnten wir ab April wieder für einzelne prioritäre 
Maßnahmen Förderanträge stellen, die zur Verfügung ste-
henden Mittel umfassten jedoch nur einen Bruchteil der 
letztjährigen Förderbudgets. 

Nicht gefördert wurden Maßnahmen der Besucherinforma-
tion und -lenkung. Davon betroffen waren die Erstellung un-
seres Jahresprogramms 2026, der geplante Nachdruck von 
vergriffenen Broschüren oder die Erneuerung weiterer Wan-
derinfotafeln. Eine Ausnahme war hier die Erneuerung der 
maroden Fußgängerbrücke über die Schondra. Um die Si-
cherheit für Erholungssuchende zu gewährleisten, konnten 
wir die baufällige Brücke durch einen neuen Steg ersetzten.

Die Suche nach alternativen Förderquellen war sehr zeitauf-
wendig: teils mussten wir mehrere Anträge für vergleichs-
weise geringe Summen stellen und Patchwork-Finanzie-
rungen zusammenstellen. Betroffen hiervon war z.B. eine 
schon länger geplante Kartierung der Streuobstbestände in 
Ansbach. 
Andere Maßnahmen wie die Rückdrängung des giftigen 
Wasserkreuzkrauts im Naturschutzgebiet Sinngrund konn-
ten aus fachlichen Gründen nicht zurückgestellt werden. 
Hier sprang dankenswerterweise die Untere Naturschutz-
behörde Main-Spessart mit Ersatzgeldern ein. Ein neues 
Arbeitsfeld ergab sich über ein Pilotprojekt der Wasserwirt-

schaft: Hier unterstützen und beraten wir seit August 2025 
Mitgliedskommunen bei der Pflege und Entwicklung von 
kleineren Gewässern. Zudem konnten wir einen Förderan-
trag bei LEADER für den Bau von 20 weiteren Schutz- und 
Infohütten auf den Weg bringen.

Trotz der schwierigen Fördersituation gelang es uns, relativ 
viele Maßnahmen umzusetzen bzw. anzuschieben, über die 
wir auf den folgenden Seiten berichten. Dazu gehören auch 
die Ausbildung neuer zertifizierter Natur- und Landschafts-
führer:innen, die Gewinnung drei neuer Naturpark-Schu-
len und der Ausbau unseres Netzwerks von Naturpark-Part-
ner-Betrieben. 

Zu verdanken ist dies unserem engagierten Team, den vie-
len motivierten Ehrenamtlichen und der engen Zusammen-
arbeit mit vielen Institutionen und Partner:innen, auch über 
die Ländergrenze hinweg. Wir danken allen Beteiligten für 
ihr Engagement und freuen uns, dass unser gemeinsamer 
Einsatz für die Region 2025 honoriert wurde, u.a. mit der 
Auszeichnung „Grüner Engel“ und dem Integrationspreis 
der Regierung von Unterfranken.

Wir danken dem Umweltministerium  
für die Förderung und Unterstützung
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Verein und Geschäftsstelle

Der Naturpark Spessart e.V. zählte Ende 2025 insgesamt 
215 Mitglieder. Dazu gehören die drei Landkreise Aschaf-
fenburg, Main-Spessart und Miltenberg, die kreisfreie Stadt 
Aschaffenburg sowie 71 weitere Kommunen. Zudem sind 
32 Institutionen und Betriebe sowie 108 Privatpersonen Mit-
glieder im Verein. 

In der Geschäftsstelle in Gemünden am Main arbeiteten 
2025 vier Vollzeit- und sieben Teilzeitkräfte, das entspricht 
einem Äquivalent von etwa acht Vollzeitstellen (Siehe Tabel-
le). Sechs der insgesamt elf Personalstellen sind überwie-
gend projekt- oder drittmittelfinanziert.

Anfang 2025 übernahm unsere Projektmanagerin Sabrina Jo-
chum die Teilzeitstelle von Gebietsbetreuer Torsten Ruf, die-
ser wechselte zur Stadt Marktheidenfeld. Ende 2025 verließ 
uns Rangerin Kathrin Günzelmann auf eigenen Wunsch, 
ihre Stelle wurde von Anna Edner übernommen.

Unterstützung erhielen unsere Hauptamtlichen in bewährter 
Weise von den folgenden Honorarkräften: Morris Bechold 
(EDV), Jennifer Weidle (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) 
und Juliane Wellmann (Datenbankpflege). Bei der Betreu-
ung unseres Internetauftritts unterstützten uns die Agentur 
Schaltwerk in Mömbris und das Team von Dirlam web+de-
sign in Kahl a.Main.

Viele Vereinsaktivitäten wären ohne unsere vielen Ehrenamt-
lichen nicht möglich. Dazu gehören die über 70 Naturpark-
führerinnen und Naturparkführer, die sich unter Leitung von 

Gabi Bechold und Oskar Salg in der Arbeitsgemeinschaft der 
Naturparkführer zusammengeschlossen haben. Dank eines 
ZNL-Ausbildungskurses konnten wir hier 2025 auch einige 
neue Akteure und Mitglieder gewinnen.

Bei Arbeitseinsätzen in Naturschutzprojekten waren zudem 
über 100 ehrenamtliche Helfer:innen im Einsatz, darunter 
viele geflüchtete Menschen oder Schulklassen der FOS BOS 
Aschaffenburg. Lobend erwähnt werden soll an dieser Stel-
le auch der Einsatz unserer Gremien- und Beiratsmitglieder, 
die die Geschicke des Vereins steuern und beratend begleiten, 
darunter unser Schriftführer Markus Latt. Er kümmert sich 
nicht nur um die Protokolle, er unterstützt uns auch tatkräf-
tig bei der Wanderinfrastruktur, der Pflege des Tourenportals 
sowie bei Infoständen und sonstigen Arbeitseinsätzen. 

2025 bekamen wir zudem Unterstützung von den Prakti-
kant:innen Benedikt Heim, Judith Schnabel sowie Sonja und 
Andreas Kroth. Wir danken allen für ihren Einsatz! 

Unser Dank gilt zudem wieder den Kolleg:innen am Land-
ratsamt Main-Spessart, die uns bei der Personal- und  Ver-
einsverwaltung helfen, u.a. Sebastian Kühl (Leiter Landkrei-
sentwicklung, Wirtschaftsförderung), Barbara Försch und 
Matthias Widmer (Personalverwaltung) sowie Heike Bee-
ger-Schwab und Verena Kohlhepp (Kreisrechnungsprüfung). 

Ausschusssitzung auf dem Freizeitgelände „Eisenbahnerlebnis Spessartrampe“ in Laufach

Ranger-Bewerbungsgespräche im September 2025

Erste Vorsitzende Sabine Sitter bei der JHV 2025
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MITARBEITENDE IM ÜBERBLICK 

Dr. Oliver Kaiser
09351 603446
oliver.kaiser@naturpark-spessart.de

Geschäftsführer
(35,1 h/Woche)

Julian Bruhn
09351 603421
julian.bruhn@naturpark-spessart.de

Stellv. Geschäftsführer
(39 h/Woche)

Angelika Krügner
09351 603422
angelika.kruegner@naturpark-spessart.de

Assistenz der Geschäftsführung 
(16,5 h/Woche)

Kathrin Günzelmann
01590 6728547
kathrin.guenzelmann@naturpark-spessart.de

Naturpark-Rangerin,  
Schwerpunkt Lkrs. MIL und Stadt AB,  
bis 31.12.2025 (39 h/Woche)

Daniela Kaiser
09351 603947
daniela.kaiser@naturpark-spessart.de

Assistenz der Geschäftsführung 
(36 h/Woche)

Sabrina Jochum
0176 55765682
sabrina.jochum@naturpark-spessart.de

Gebietsbetreuerin für Grünland im  
Spessart und Projektmanagerin  
(9,25 h/Woche und 20,75 h/Woche)

Christian Salomon
01590 1663005
christian.salomon@naturpark-spessart.de

Gebietsbetreuer für Grünland im Spessart
(19,5 h/Woche)

Andreas Gries
01590 6728549
andreas.gries@naturpark-spessart.de

Naturpark-Ranger,  
Schwerpunkt Lkrs. AB  
(39 h/Woche)

Felix Kühne
01590 1663004
felix.kuehne@naturpark-spessart.de

Naturpark-Ranger,  
Schwerpunkt Lkrs. MSP
(39 h/Woche) 

Morris Bechold
edv@naturpark-spessart.de

Freier Mitarbeiter EDV
(nach Aufwand)

Markus Latt
0171 7804676
markus.latt@naturpark-spessart.de

Ehrenamtlicher Unterstützer bei 
Wanderinfrastruktur und Tourenportal, 
Schriftführer

Wieslawa Soppa
09351 603947
info@naturpark-spessart.de

Reinigungskraft
(3 h/Woche)

Jennifer Weidle 
0171 6186038
pr@naturpark-spessart.de

Freie Mitarbeiterin Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit
(ca. 6 h/Woche)

Anna Edner
Anna Edner
01590 6728547
anna.edner@naturpark-spessart.de

Naturpark-Rangerin,  
Schwerpunkt Lkrs. MIL und Stadt AB,  
ab 01.11.2025 (39 h/Woche)
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NATURPARK-RANGER-TEAM UND  
GEBIETSBETREUUNG FÜR GRÜNLAND

Die drei Ranger:innen des Naturparks Spessart sind weiter-
hin täglich im Gebiet unterwegs und übernehmen zentrale 
Aufgaben im Natur- und Landschaftsschutz. Darüber hinaus 
unterstützen sie Umweltbildungsangebote und tragen zu 
einer verantwortungsvollen Besucherlenkung bei. Ebenso 
betreuen sie verschiedene Monitoringprojekte und helfen so, 
wertvolle Daten zu schützenswerten Arten zu erfassen.

Zum Ranger-Team gehören Andreas Gries (Landkreis Aschaf-
fenburg), Felix Kühne (Landkreis Main-Spessart) sowie seit 
November 2025 Anna Edner, die die Nachfolge von Kathrin 
Günzelmann übernahm. Sie führt nun die Aufgaben in der 
Stadt Aschaffenburg sowie im Landkreis Miltenberg fort.

Die Gebietsbetreuung für Grünland konzentriert sich bereits 
seit 2011 auf die Mähwiesen und Weideflächen des Spes-
sarts. Im Fokus liegen dabei unsere wertvollsten Grünland-
lebensräume wie Naturschutzgebiete, großflächige „wilde 
Weiden“ oder landesweit bedeutsame Pflanzenvorkommen. 
Gebietsbetreuer für die Landkreise Aschaffenburg und 
Main-Spessart ist Christian Salomon. Den Landkreis Milten-
berg und die Stadt Aschaffenburg betreut Sabrina Jochum. 
Beide initiierten, planten und betreuten 2025 wieder zahlrei-
che Maßnahmen zusammen mit Fachbehörden, Gemeinden 
und Landnutzenden. Mit Projekttagen, Führungen und Vor-
trägen konnten sie zudem rund 1000 Menschen in die Natur-
schutzarbeit einbinden. Ihre umfangreiche Zusammenarbeit 
mit Geflüchteten wurde 2025 mit dem Integrationspreis der 
Regierung von Unterfranken ausgezeichnet. Die Stellen der 
Gebietsbetreuung werden durch den bayerischen Natur-
schutzfonds mit 85% gefördert.

Unser Ranger- und Gebiets
betreuer-Team (v.links:  
C. Salomon, F.Kühne,  

S. Jochum, A. Edner, A. Gries)

Führung „Wilde Weiden“ in Fellen  
mit Sabrina Jochum

Andreas Gries erntet Wiesensamen mit dem Ebeetle
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ARTENHILFSMASSNAHMEN UND MONITORING

Gebietsbetreuer Christian Salomon organisierte 2025 di-
verse Maßnahmen für hochbedrohte Pflanzenarten der 
Spessartwiesen. Im Herbst konnten über 1.000 Arnika-
Setzlinge ausgepflanzt werden, die der Botanische Garten 
Würzburg für uns aus Samen von Beständen im Hafenlohr-
tal angezogen hatte. Zwei Tage lang unterstützten unser 
Ranger-Team und Mitarbeiter des Botanischen Instituts bei 
der Ausbringung im Weihersgrund, im Mäusgrund und auf 
der Weikertswiese. Die rund 200 neuen Arnika-Grüppchen 
wurden zur Erfolgskontrolle mit GPS-Koordinaten und Fo-
tos erfasst. Sie sollen die fast erloschenen Vorkommen an 
diesen Stellen wieder aufbauen.
 
Um die seltene Orchidee Herbstdrehwurz in der Region 
zu erhalten, lieferte der Botanische Garten Gießen weitere 
Anzuchten aus Spessart-Herkunft. Der trockene Sommer 
und wühlende Wildschweine setzten der hübschen Pflanze 
jedoch weiter zu. 

Erfreuliche Ergebnisse brachten die Erfolgskontrollen 
weiterer botanischer Schätze. Diese tragen so wohlklin-
gende Namen wie Spessart-Mausohrhabichtskraut, Haar-
strang-Wasserfenchel oder Heidewicke („Orber Wicke“). 
Dank optimaler Wiesenpflege durch örtliche Landwirt:in-
nen, erreichten die deutschlandweit größten Vorkommen 

dieser Rarität ihren Höchststand seit Beginn der Zählun-
gen.

Im März luden der Naturparkverein und das Landratsamt 
Aschaffenburg rund 40 Naturschutzakteure aus der ganzen 
Region zu einem „Runden Tisch Artenhilfsmaßnahmen im 
Spessart“ ein. Sieben Fachleute stellten konkrete Schutz-
projekte für Pflanzen, Amphibien, Insekten und Fleder-
mäuse vor und diskutierten mit dem Plenum.

Mitarbeitende des botanischen Gartens Würzburg 
und des Naturparks mit der Arnika-Nachzucht

Blütenstand der 
seltenen Heidewicke

Auspflanzung junger  
Arnika-Pflanzen im Weihersgrund
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NETZWERK GROSSE BEUTEGREIFER

Ranger Andreas Gries betreut als Mitglied des bayernweiten 
Netzwerks Monitoring-Maßnahmen im Naturpark, das Ran-
ger-Team hat hierzu auch Fotofallen im Einsatz.

Vom Luchs konnten im Jahr 2025 leider keine neuen Nach-
weise erbracht werden. Es gab weder Sichtmeldungen noch 
Fotofallenaufnahmen oder andere bestätigte Hinweise.

Im Hinblick auf den Wolf war hingegen eine „erhöhte“ Ak-
tivität im Naturpark zu verzeichnen. Am 5. September 2025 
wurde im Landkreis Miltenberg ein Rissereignis mit vier to-
ten Schafen und einer toten Ziege dokumentiert. Die geneti-
sche Untersuchung identifizierte den Wolfsrüden GW4803m 
als Verursacher.

Ein weiterer Vorfall ereignete sich am 6. Oktober 2025 im 
Landkreis Aschaffenburg, bei dem drei Schafe getötet und 
ein weiteres verletzt wurden. Genetische Analysen wiesen 
die Wölfin GW4816f als Verursacherin nach. Diese stammt 
aus dem Rudel Wildflecken und war bereits am 3. September 
2025 im Landkreis Bad Kissingen erfasst worden. Auch ein 
weiterer, am 15. Oktober 2025 im Landkreis Aschaffenburg 
dokumentierter Riss mit einer getöteten Ziege konnte dieser 
Wölfin zugeordnet werden.

VORGEHEN BEI MELDUNGEN

Meldungen von Rissen bitte immer zuerst an das 
LfU richten. Risse dürfen nur mit Auftrag des LfU 
von Mitgliedern des Netzwerks große Beutegreifer 
begutachtet und dokumentiert werden.
Sichtmeldungen, verifizierbare Fotos, Spuren (Tritt-
siegel/Fährten), Losung oder sonstiges können hin-
gegen gerne direkt bei uns gemeldet werden. 

Im Landkreis Miltenberg gelang zudem der fotografische 
Nachweis eines Wolfs. Darüber hinaus gingen mehrere Mel-
dungen zu möglichen Sichtungen oder Rissereignissen ein, 
die jedoch entweder nicht bestätigt oder nicht verifiziert wer-
den konnten.

Ein Blick über die Grenzen in den benachbarten Naturpark 
Rhön und die dortigen Entwicklungen, sowie die Entwick-
lung im gesamten Bundesgebiet, lassen erahnen, dass auch 
zukünftig immer wieder, langfristig gesehen auch mehr 
Wolfsbewegungen im Spessart zu verzeichnen sein werden.

Von der Fotofalle 
aufgenommen:  
Ein Fuchs quert  

die Hafenlohr

Ranger Andreas Greis dokumentiert eine Wolfs-
fährte nach einem Rissereignis in Westerngrund
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NATURSCHUTZBERATUNG, BETREUUNG UND  
ENTWICKLUNG VON SCHUTZGEBIETEN

Die Beratung von Landwirt:innen, Flächeneigentümer:innen 
und Gemeinden zählt zu den Kernaufgaben der Gebietsbe-
treuung für Grünland und wurde 2025 rund hundertmal in 
Anspruch genommen. Ob Giftpflanzen, Schutz von Insekten, 
Pflege- oder Nutzungskonzepte – in der Regel folgt Unter-
stützung in Rat und Tat. Für Landwirt:innen der Ökomodell-
region Landkreis Aschaffenburg leitete Christian Salomon 
beispielsweise eine Geländeschulung zu Problempflanzen 
im Grünland. Im Lohrer Stadtwald konnte zur Förderung der 
Biodiversität eine Rinderbeweidung auf mehreren Waldlich-
tungen eingerichtet werden. Viele Bewirtschaftende wurden 
zudem wieder hinsichtlich Vertragsnaturschutz beraten.

In Naturschutz- und FFH-Gebieten konnten dank enger Zu-
sammenarbeit von Gebietsbetreuung und Naturschutzbe-
hörden besonders viele Maßnahmen angestoßen und umge-
setzt werden. So koordinierte Sabrina Jochum im sechsten 
Jahr die Rückdrängung des giftigen Wasserkreuzkrauts im 
Sinngrund. Da staatliche Fördergelder erstmals nicht zur 
Verfügung standen, sprang das Landratsamt Main-Spessart 
mit Ersatzgeldern in Höhe von 50.000 € ein. Um die Kosten 
zu reduzieren, wurden v.a. mit Schüler:innen, ehrenamtli-
chen Helfer:innen und einem Arbeitstrupp des Bergwald-
projekt e.V. fast alle befallenen Flächen händisch ausge-
stochen. Dies war sehr effektiv, brachte jedoch auch einen 
hohen Betreuungsaufwand für das Naturparkteam mit sich. 
Örtliche Landwirte und Gemeinden engagierten sich durch 
unentgeltlichen Maschineneinsatz oder spendierten Brotzeit 
für die fleißigen Helfer:innen. 

In unserem größten Naturschutzgebiet „Spessartwiesen“ 
wurde 2025 der FFH-Managementplan fertiggestellt. Im 
Nachgang zum zugehörigen Runden Tisch organisierte 
Christian Salomon diverse Pflegemaßnahmen im Aubachtal 
und Lohrbachtal. Für stark vernässte und verbuschte Teilflä-
chen bei Heigenbrücken entwickelte er ein neues Bewei-
dungskonzept, dessen Umsetzung derzeit angegangen wird. 

Zum komplexen Thema Nutzungsaufgabe vernässter Talwie-
sen wurde 2025 eine eigene Arbeitsgruppe initiiert. 

Und auch das Naturschutzgebiet Hafenlohrtal wurde mit 
zahlreichen Maßnahmen weiterentwickelt: Erneut wurden 
ehemalige Wiesengrundstücke entbuscht, junge Weideflä-
chen nachgepflegt und neue Amphibiengewässer ausge-
baggert. Beim mittlerweile jährlichen Aktionstag stellten 20 
Freiwillige die Wegetrasse für einen künftigen Rundweg frei. 
Weitere wichtige Projekte waren

	 die Schaffung offener Sandflächen und die Rückdrängung 
des invasiven Götterbaums im  NSG Romberg

	� eine Entbuschung und Einsaat mit gebietseigenem Saat-
gut im gLb Sackenbacher Wiese

	 der jährliche Aktionstag Jakobskreuzkraut in den Kreuz-
wertheimer Erlichgärten

	 der Rückbau alter Weidezäune sowie Gehölzpflege auf der 
Rechtenbacher Weikertswiese

	 Rückdrängung von Brombeergebüsch und Gehölzen auf 
den Wasserbüffelweiden im Hafenlohrtal u.a. mit Schul-
klassen der BOS FOS Aschaffenburg

Sabrina Jochum zeigt Schüler:innen der FOS BOS 
Aschaffenburg, wie man Kreuzkrautpflanzen aussticht

Die Pfauenziegen von Stefan und Rebecca Roth 
weiden im mittleren Hafenlohrtal

Mahd und Entsorgung von Wasserkreuz-
kraut-Flächen im NSG Sinngrund



10� Natur- und Artenschutz

INTEGRATIONSPREIS DER  
REGIERUNG VON UNTERFRANKEN

Regierungspräsidentin Dr. Susanne Weizendörfer und Staats-
sekretär Sandro Kirchner zeichneten im Oktober 2025 den 
Naturpark Spessart e.V. mit dem 1. Platz des unterfränkischen 
Integrationspreises aus. Sie würdigten damit das langjährige 
Engagement unseres Gebietsbetreuer-Teams beim Einsatz 
von Geflüchteten im Naturschutz und der Landschaftspfle-
ge. Bis heute haben rund 200 Flüchtlinge verschiedenster 
Herkünfte auf ehrenamtlicher Basis bei der Entbuschung von 
Weideflächen, der Beseitigung von Problempflanzen oder im 
Rahmen von Artenhilfsmaßnahmen mitgewirkt. 

Begonnen hatte die Zusammenarbeit 2015 mit einem Land-
schaftsputz im Dammbachtal. Da sich schlicht nicht genug 
Helfende für die mühevolle Handarbeit fanden, wand sich 
Christian Salomon an die Verantwortlichen des damaligen 
Integrationskurses in Dammbach-Heimbuchenthal. Rund 
30 Männer waren sofort bereit, gemeinsam mit örtlichen 
Freiwilligen anzupacken. Mit einer bisher ungekannten 
Schlagkraft wurde so ein großer Hangbereich entbuscht. 
Ähnlich verlief es mit dem Jakobskreuzkraut-Aktionstag 

Der Naturparkverein wird mit dem Unter-
fränkischen Integrationspreis ausgezeichnet

Zufriedenene Akteure am Ende der Kreuzkrautaktion 
bei Kreuzwertheim (2023)

Ehrenamtliche stechen Jakobskreuzkraut 
auf  Wiesen bei Kreuzwertheim aus (2023)

Arbeitseinsatz mit Geflüchteten zur Bekämpfung von Wasserkreuzkaut Anfang November
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in den Kreuzwertheimer Erlichgärten. Mit der Zeit kamen  
Arnika- oder Obstbaumpflanzungen sowie Weidepflege-Ein-
sätze in verschiedenen Gemeinden dazu.

Im Rahmen des Wasserkreuzkrautprojekts im Sinngrund 
haben Sabrina Jochum und das Naturparkteam diese Koope-
rationen ausgebaut und professionalisiert. Die geflüchteten 
Menschen konnten nun auch als ehrenamtliche Mitarbei-
ter:innen entlohnt werden (12,15 € pro Stunde, maximal  
250 € im Monat).

Das Anwerben von Geflüchteten ist für uns also v.a. aus 
pragmatischen Gründen entstanden. Die Zusammenarbeit 
bringt aber auch enorme zwischenmenschliche Effekte mit 
sich. Der gemeinsame Einsatz in der Natur ist perfekt, um 
in ungezwungenen Austausch zu kommen, Vorurteile abzu-
bauen und die durchaus vorhandenen Kulturunterschiede 
kennenzulernen. 

Bis heute haben wir dabei ausnahmslos positive Erfahrun-
gen gemacht. Wir lernen fleißige, mutige Leute mit Visionen 
kennen und verstehen, dass unser Wohlstand nicht selbst-
verständlich ist. Manche unserer Sorgen erscheinen im Um-
feld dieser Menschen geradezu lächerlich. Als der russische 
Angriffskrieg 2022 zahlreiche ukrainische Menschen in den 
Spessart brachte, organisierte Christian Salomon Natur-
schutzexkursionen mit einer Dolmetscherin, um unsere So-
lidarität zu bekunden und zumindest einen kleinen Beitrag 
zur seelischen Erholung zu leisten.
Mit dem Integrationspreis ist ein Preisgeld von 2.500 € ver-
bunden. Dieses werden wir für weitere Naturschutz-Aktio-
nen mit Geflüchteten in der Region einsetzen. Neben der 
Honorierung ehrenamtlicher Arbeitseinsätze werden 2026 
auch Naturschutzexkursionen für Geflüchtete angeboten. 
Dabei wollen wir sowohl die Natur der neuen Heimat vor-
stellen, Geflüchtete mit Einheimischen vernetzen, aber auch 
das Umweltbewusstsein fördern. 

Die Kreuzkrautpflanzen werden 
samt Wurzel ausgestochen

Exkursion von Christian 
Salomon für ukrainische 
Kriegsvertriebene (2022)
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Streuobstwiesen zählen zu den artenreichsten Lebensräu-
men Mitteleuropas: Über 5.000 Tier- und Pflanzenarten 
finden hier geeignete Lebensbedingungen. Dennoch ist ihr 
Bestand in den vergangenen Jahrzehnten stark zurückge-
gangen – seit 1965 sind laut Umweltministerium rund 70 % 
der Streuobstwiesen in Bayern verschwunden. Umso bedeu-
tender sind die noch vorhandenen Bestände, insbesondere 
in Franken und damit auch im Naturpark Spessart.

Um diese bedeutende Kulturlandschaft zu erhalten, enga-
giert sich das Naturpark-Team seit vielen Jahren für Pflege 
und Neupflanzungen. Dabei setzen wir gezielt auf regionale 
Sorten, um die genetische Vielfalt langfristig zu sichern.

Um zudem auf veränderte Klimabedingungen zu reagieren, 
wurden versuchsweise Pflanzungen mit sogenannten Heis-
tern durchgeführt. Diese sind deutlich kleiner und können 
ein stärkeres Wurzelsystem ausbilden. Dadurch sind die 
Jungbäume weniger anfällig gegen Trockenstress.

Auch 2025 wurden von Julian Bruhn und Sabrina Jochum 
wieder verschiedene Maßnahmen initiiert und begleitet:

	 Der Naturpark Spessart hat auch in 2025 gemeinsam 
mit dem Landschaftspflegeverband Miltenberg und der 
Streuobstberatung zu Runden Tischen als Vernetzungs-
treffen der regionalen Streuobstakteure eingeladen. Am 
05. Dezember hat Julian Bruhn in einem Fachvortrag die 
gesammelten Erkenntnisse zur Heisterpflanzung erläu-
tert. 

	 Beim Streuobstgroßprojekt in Frammersbach wurden die 
Maßnahmen der vergangenen Jahre durch eine Vorkartie-
rung totholzbewohnender Käferarten auf diesen Obstwie-
sen ergänzt. Unter der Leitung von Herbert Kirsch wurden 
drei Käferfallen regelmäßig kontrolliert und später vom 
Käferexperten Dr. Jürgen Schmidl und seinem Team aus-
gewertet. Insgesamt wurden 50 Arten nachgewiesen, wo-
von 12 Arten auf den Roten Listen Deutschland und Bay-
ern stehen. 

	 Als Sensation gilt der Fund des in Bayern als ausgestor-
ben gegoltenen Eichen-Buntkäfers (Clerus mutillarius F., 
1775). Damit bestätigt die Kartierung, dass Strukturviel-
falt auf Streuobstwiesen von erheblicher Bedeutung ist. 
Ein zentrales Element sind abgestorbene Holzstrukturen 
in unterschiedlichen Zerfallsstadien – sowohl als stehen-
de Obstbäume als auch als liegendes Holz in Form dauer-
haft angelegter Haufen.

 	Im Streuobstgebiet bei Ansbach (Gemeinde Roden) hat 
Sabrina Jochum in der zweiten Jahreshälfte eine Bestands
erfassung betreut. Mehr als 1.000 Obstbäume wurden 
kartiert und bewertet. Darauf aufbauend entstand ein Pfle-
ge- und Entwicklungskonzept für die Streuobstflächen. 
Beteiligt waren Fachleute der Main-Streuobst-Bienen eG 
und des Landesbunds für Vogelschutz sowie die zuständi-
ge Streuobstberaterin des Landkreises Michelle Horn-Ce-
tinköprülü. 

	 Die Kartierung wurde aufgrund der stark eingeschränk-
ten LNPR-Förderung über Spenden der Raiffeisenstiftung 
Main-Spessart und der Spessartbaum gGmbH sowie mit 
Mitteln der Gemeinde Roden finanziert.

	 Erste Nachpflanzungen und Pflegeschnitte sollen in 2026 
folgen, um die stark überalterten Bestände zu verjüngen. 

PFLEGE UND ERHALT REGIONALER STREUOBSTBESTÄNDE

Kartierung der Streu
obstbäume in Ansbach 
durch die Mitarbeiter der 
Main-Streuobst-Bienen eG 
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	 Als Maßnahmenträger diverser Streuobstprojekte be-
treuen wir unsere gepflanzten Jungbäume in den ersten 
fünf Standjahren und versuchen möglichst alle Bäume 
in eine erfolgreiche Ertragsphase zu überführen. Dazu 
führen wir u.a. Erziehungsschnitte an mehreren hundert 
Hochstämmen selber durch. Außerdem koordinieren wir 
Nachpflanzungen und Wässerung, um die Zielsetzung der 
Maßnahmen bestmöglich zu erreichen. Nach fünf Jahren 
werden die Jungbäume in die Obhut der Grundeigentü-
mer:innen übergeben. 

Die folgenden Maßnahmen wurden mit einer öffentlichen 
Förderung über die Landschaftspflege und Naturparkricht-
linie (LNPR) durchgeführt:

	 Am Frammersbacher Aschenmaul konnte eine Förder-
maßnahme zur Pflege von ca. 160 Altbäumen und der 
Nachpflanzung von 20 Jungbäumen begonnen werden.  
Im Rahmen eines Aktionstages haben ehrenamtliche Hel-
fer:innen aus der frammersbacher Bevölkerung, sowie 
ehemalige Bundesfreiwillige des Naturparks Anfang No-
vember bei der Pflanzung tatkräftig unterstützt.

	 Weiterführung der Streuobstpflege rund um Mönch-
berg: In 2025 wurden dort über 100 alte Apfel-, Birn- 
und Zwetschenbäume geschnitten. Schwerpunkt bildete 
die Bekämpfung der Mistel, wodurch riesige Mengen an 
Schnittgut entsorgt werden mussten. Auch in 2026 wer-
den diese Aktivitäten fortgeführt und erstmals auf die 
Marktgemeinde Eschau ausgeweitet.

	� Im Landkreis Main-Spessart wurde mit der Umsetzung von 
zwei LNPR-Fördermaßnahmen zur Pflanzung neuer Obst-
bäume und der Pflege vorhandener Bäume begonnen. Ins-
gesamt sollen 250 Altbäume einen Pflegeschnitt erhalten 
und 60 Obstbäume nachgepflanzt werden. Die Maßnah-
menflächen liegen in den Gemeinden bzw. Gemarkungen 
Lohr, Hafenlohr, Windheim, Rieneck, Schollbrunn, Lan-
genprozelten, Neustadt am Main und Kreuzwertheim. Ein 
Großteil der Arbeiten wurde in 2025 abgeschlossen.

Obstsorten von 
Bäumen in 

Frammersbach, 
u.a. Lohrer  

Rambur 
(Sternwirts) und 

Köstliche von 
Charneux 

Aktionstag am Aschenmaul. Erstmals wurden 10 Heister gepflanzt,  
da diese besser mit den veränderten Klimabedingungen zurechtkommen

Kartierter Bau der kahl-
rückigen Waldameise  
am „Aschenmaul“

Artbestimmung durch 
Hubert Brand von der 
Ameisenschutzwarte
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GEOGRAFISCHE INFORMATIONSSYSTEME (GIS)  
ALS ARBEITSGRUNDLAGE

Für die Verwaltung unserer Freizeitinfrastruktur und die 
Planung und Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen 
nutzen wir geografische Informationssysteme wie Finview, 
den BayernAtlas oder gemeinsam mit dem Spessartbund 
die Wegeverwaltung „Natursportplaner“ des deutschen 
Wanderverbands. Um die Datenverwaltung noch besser an 
unsere Bedürfnisse anpassen zu können, bauten wir in den 
letzten Jahren verstärkt eigene Datenbanksysteme auf den 

Plattformen QGIS bzw. Qfield auf. Unsere Rangerin Kathrin 
Günzelmann hat sich hier sehr intensiv mit den technischen 
Möglichkeiten der Informationssysteme auseinandergesetzt 
und gemeinsam mit Julian Bruhn Datenbankstrukturen z.B. 
für die Maßnahmen im Streuobstbereich entwickelt. Auch 
die Verwaltung der Wanderwege und Wegeinfrastruktur 
sowie die Erstellung von Wanderkarten soll zukünftig auf 
QGIS und QField umgestellt werden. 

BERATUNG GEWÄSSERENTWICKLUNG

Im Zuge eines Pilotprojekts der Abteilung Wasserwirtschaft 
der Regierung von Unterfranken beraten und unterstützen wir 
seit August 2025 Mitgliedsgemeinden bei der ökologischen 
Entwicklung der Gewässer dritter Ordnung; das sind kleinere 
Gewässer, für deren Unterhalt die Kommunen zuständig sind. 
Hier gibt es hinsichtlich der von der EU-Wasserrahmenricht
linie gesteckten Ziele vielerorts Handlungsbedarf. 

2025 haben wir bei Ortsterminen mit Vertretenden der Kom-
munen und der Wasserwirtschaft mögliche Aufwertungsop-
tionen besprochen und ein Arbeitsprogramm aufgestellt. Ab 
2026 sollen erste Maßnahmen umgesetzt werden, u.a. am 
Kaibach in Lohr, am Dammbach in der Gemeinde Damm-
bach und am Aubach bei Wiesthal. Im Vordergrund steht 
dabei die Verbesserung der ökologischen Längsdurchgän-
gigkeit der Bäche für wandernde Tierarten. Die Förderung 
erfolgt nach den Richtlinien für Zuwendungen zu was
serwirtschaftlichen Vorhaben (RZWas 2025). Für die Bera-
tungstätigkeit und Unterstützung der Kommunen bei der 
Antragstellung erhält der Naturparkverein eine pauschale 
Aufwandsentschädigung von 2.000 € pro Monat.

Daniela Kaiser bei der digitalen  
Verwaltung der Wanderwege im GIS

Ortstermin mit Anne-Kathrin Jackel (Regierung  
von Unterfranken) und Manfred Wirth  

(Umweltstelle Stadt Lohr) am Lohrer Kaibach 
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WANDERINFRASTRUKTUR 

Der Naturpark Spessart e.V. unterhält in enger Zusammen-
arbeit mit seinen Mitgliedskommunen und dem Spessart-
bund ein umfangreiches Wanderwegenetz. Die Kosten für 
den Unterhalt und die Markierungsarbeiten werden durch 
die Wegeumlage abgedeckt, welche die Wegebetreibenden 
jährlich an den Spessartbund entrichten. Der Naturpark-
verein hingegen kümmert sich schwerpunktmäßig um die 
Instandhaltung der Wegweiserpfosten, Wanderinfotafeln 
und Schutzhütten. Diese werden regelmäßig von unserem 
Ranger-Team kontrolliert, gereinigt und instandgesetzt. 
Schadensmeldungen, Nachbestellungen und auch Unklar-
heiten bei der Wegführung werden von Daniela Kaiser und 
Julian Bruhn in der Geschäftsstelle des Naturparks bearbei-
tet. Die Arbeiten im Gelände übernehmen dann meist unsere 
drei Ranger:innen. Die gute Zusammenarbeit mit Helmut 
Schuster und seinem Team vom Spessartbund sowie die Di-
gitalisierung der Datengrundlagen (GIS-System und Bildda-
tenbank) tragen dazu bei, dass Schäden und Probleme inzwi-
schen deutlich schneller behoben werden können als noch 
vor einigen Jahren. 

Neben der Pflege der vorhandenen Wanderinfrastruktur ini
tiierten bzw. begleiteten wir 2025 eine Reihe neuer Vorha-
ben, die auf den folgenden Seiten vorgestellt werden.

WEGEINFRASTRUKTUR IM  
BAYERISCHEN SPESSART 
2025

	 5.000 km markierte  
Wander- und Spazierwege

	 1.200 Wegweiser
	 200 Wanderinfotafeln
	 100 Wanderparkplätze
	 23 Schutz- und Infohütten

Sabrina Jochum und Kathrin Günzelmann montieren 
eine neue Wanderinfotafel am Heimathenhof



Ergänzungstafel der Passionsspielwege an 
der Kirche St. Wendelin in Dammbach 
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ERNEUERUNG WANDERINFOTAFELN

Das Projekt zur Erneuerung von Wanderinfotafeln konnte 
unter Federführung von Projektmanagerin Sabrina Jochum 
im Juli 2025 erfolgreich abgeschlossen werden. An insge-
samt 40 Standorten in 17 Gemeinden wurden Tafeln neuge-
staltet, gedruckt und an die bereits vorhandenen Edelstahl-
gestelle montiert. Die Herstellung der neuen Tafeln kostete 
knapp 30.000 €, es gab einen LNPR-Förderzuschuss in Höhe 
von 50% der Kosten.

NEUE WEGE

Ausweisung neuer Rundwanderweg Waldaschaff
Gemeinsam mit dem Archäologischen Spessartprojekt und 
dem Spessartbund e.V. wurden die Arbeiten am neuen Kul-
turweg Waldaschaff abgeschlossen und in das Wanderwege-
netz eingepflegt. Dazu gehörte neben der Wegemarkierung 
auch die Herstellung von (zusätzlichen) Wegweisern sowie 
die Überarbeitung der bestehenden Wander- und Infota-
feln an den umliegenden Parkplätzen. Die Eröffnung fand 
im Frühjahr 2025 statt. Die LNPR-Fördermaßnahme wur-
de durch die Regierung von Unterfranken mit 50 % bezu-
schusst, die Markierungskosten betrugen ca. 16.000 €. 

Passionsspielwege
In Dammbach wurden drei neue Passionsspielwege in Zu-
sammenarbeit mit dem Spessartbund e.V. konzipiert, die 
auf den besonderen Austragungsort der Spessartgemeinde 
hinweisen. Federführend waren Herr Christoph Anderl vom 
Gemeindeteam Dammbach sowie Bürgermeisterin Waltraud 
Amrhein, die gleichzeitig die Regie der Passionsspiele inne 
hatte. Am Wanderparkplatz Maria-Stern-Platz und vor der 

Kirche St. Wendelin wurden zusätzliche Übersichtstafeln für 
die drei Passionsspielwege installiert. Vor dem Festspielhaus 
macht eine weitere, große Infotafel auf die Höhepunkte der 
Aufführung aufmerksam. Damit die Rundwege gut zu fin-
den sind, wurde für den Rundweg 1 ein neues Markierungs-
zeichen eingeführt. Die beiden übrigen Wege werden überla-
gert und ohne eigene Markierung ausgewiesen. Zur besseren 
Orientierung ergänzen neue Pfeilschilder sowie ein zusätzli-
cher Wegweiserstandort das Beschilderungskonzept.    

Start des neuen Waldaschaffer Kulturwegs am Wanderparkplatz „Am Knückel“
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ERNEUERUNG VON FUSSGÄNGERBRÜCKEN

Die Erneuerung des baufälligen Schondrastegs im Natur-
schutzgebiet Schondratal in den Gemeinden Gräfendorf 
und Wartmannsroth wurde 2025 abgeschlossen. Die maro-
de Holzbrücke wurde durch eine haltbare Metall-Holzkon-
struktion ersetzt und konnte auf die vorhandenen Brücken-
fundamente montiert werden. Die Gesamtkosten für die 
Erneuerung der Brücke betrugen etwa 44.000 €. Die beiden 
Gemeinden sowie die Landkreise Main-Spessart und Bad 
Kissingen haben den Eigenanteil übernommen. Trotz Eng-
pass in der LNPR-Förderung konnten wir dieses Projekt pri-
orisieren und haben den beantragten Zuschuss in Höhe von 
70 % durch die Regierung von Unterfranken erhalten. 

SCHUTZ- UND INFOHÜTTEN 

Für die Nachverdichtung unseres Schutzhütten-Netzwerks 
hat Julian Bruhn in diesem Jahr intensiv an der Vorbereitung 
und Einreichung eines Förderantrags über LEADER gewirkt. 
Als besondere Herausforderung stellte sich der geplan-
te Hüttenstandort am ehemaligen Kloster Elisabethenzell 
(Einsiedel) zwischen Ruppertshütten und Rieneck dar. Die 
Erwartungen des Landesamts für Denkmalpflege, den Bau-
grund im Bereich der ehemaligen Grabungsstätte nicht zu 
beinträchtigen, erforderten Umplanungen der Fundamen-

tierung. Die Abstimmung der Pachtverträge mit Grundei-
gentümern wie beispielsweise der Deutschen Bahn sowie 
den Bayerischen Staatsforsten AöR funktionierten hingegen 
reibungslos. Die Förderung läuft als Kooperationsprojekt 
über gleich drei Lokale Aktionsgruppen (LAG), wodurch 
ein Zuschuss von 70 % auf die Nettokosten ermöglicht 
wird. Neben der federführenden LAG Spessart sind die LAG 
Main4Eck und die LAG WeinWaldWasser beteiligt. Die Kos-
ten pro Hütte inkl. kompletter Ausstattung mit Tischen und 
Bänken, Infotafel sowie Projektmanagement schätzen wir 
derzeit auf ca. 24.500 €. Abzüglich LEADER-Förderung be-
trägt der Eigenanteil knapp 10.000 € pro Hütte. Insgesamt 
18 Gemeinden sind dem Aufruf gefolgt und haben zusam-
men 20 dieser hochwertigen Hütten geordert. Die Errich-
tung der ersten Hütten ist für 2026 geplant.

Ergebnis einer naturparkübergreifenden 
Zusammenarbeit: Einweihung des neuen 

Schondrastegs zwischen Spessart und Rhön

Einweihung der Hahnenkamm-Hütte am 
22.11.2025. Sie liegt am Weg zum Hahnen
kammturm und wurde vom Rotary-Club 
Alzenau gespendet
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TOURENPORTAL UND FREIZEITKARTEN 

Auf unseren neuen Wander- und Infotafeln sind QR-Codes 
für die einzelnen Touren integriert. Die Nutzer:innen ge-
langen so mit ihrem Smartphone direkt zum digitalen Tou-
renportal. Hier werden sämtliche Infos bereitgestellt, die 
zur Vorbereitung aber auch zur Durchführung von Wande-
rungen hilfreich sind. Bilder geben einen ersten Eindruck 
und GPS-Tracks die nötige Sicherheit abseits ausgetretener 

Pfade. Dieses Portal pflegen wir gemeinsam mit den Kol-
leg:innen von Spessart-Mainland. Unterstützt werden wir 
dabei von Markus Latt, der regelmäßig Wegbeschreibungen 
erstellt und bei Behebung von Problemstellen mitwirkt.  

Erholungssuchende sollen stets Zugriff auf aktuelle Karten 
haben. Das ist das gemeinsame Ziel von Spessartbund, Ar-
chäologischem Spessartprojekt und Naturpark Spessart. Ge-
meinsam unterstützen wir Verlage bei der Herausgabe und 
Aktualisierung der ca. 20 Wander- und Freizeitkarten für die 
Region. Diese bieten wir auch in unserem Onlineshop zum 
Kauf an. Leider gehen die Verkaufszahlen der Papierkarten 
dramatisch zurück und gefährden den Fortbestand dieses 
Gemeinschaftsprojekts. Sofern wir es nicht schaffen die 
Nachfrage der guten alten Karte in die Wirtschaftlichkeit zu 
steigern, laufen wir Gefahr Ladenhüter zu bekommen, die das 
sich regelmäßig verändernde Wanderwegenetz nicht mehr 
aktuell abbilden können. Gespräche mit dem Main-Echo lau-
fen und zusätzliche Vertriebswege werden ausgelotet. 

Karten des Main-Echo-Verlags

Unser Tourenportal bietet  
mehr als 400 Routenvorschläge
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Bildung für nachhaltige Entwicklung

ANGEBOTE DER NATURPARKFÜHRER:INNEN 

Der Naturparkverein betreut aktuell 73 ehrenamtliche Na-
turparkführerinnen und -führer (NPF). Gemeinsam mit 
ihren 52 Kolleginnen und Kollegen aus dem hessischen 
Spessart bieten unsere „Botschafter“ des Spessarts seit 1998 
spannende und informative Führungen und Exkursionen an 
und bereichern damit das touristische Angebot. 

Die weit über 200 Veranstaltungen werden nicht nur in dem 
gemeinsam mit dem Hessischen Naturpark herausgegebene 
Programmheft beworben (Auflage 15.000 Hefte), sondern 
auch über digitale Medien, die Tagespresse sowie die regio
nalen Volkshochschulen und die BayernTourNatur. Unsere 
langjährige Mitgestaltung des Veranstaltungs-
programms der BayernTourNatur wurde im 
Mai 2025 mit dem „Grünen Engel“ gewürdigt.  

AUSZEICHNUNG „GRÜNER ENGEL“

Die Aktion BayernTourNatur (BTN) bietet seit 
dem Jahr 2000 bayernweit eine Plattform für Na-
turführungen und Erlebnisexkursionen. Von An-
fang an mit dabei: Der Naturpark Spessart e.V. 
und seine NPF mit zahlreichen Veranstaltungen. 
Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums haben wir 
vier Jubiläumsführungen im Spessart gestaltet. 
Außerdem wurden wir Anfang Juni für unser 
langjähriges Engagement in der Umweltbil-
dung vom bayerischen Umweltminister mit 
dem „Grünen Engel“ ausgezeichnet.

Neben den zahlreichen Veranstaltungen im 
Jahresprogramm gestalteten unsere Ehrenamt-

lichen im vergangenen Jahr zudem zahlreiche Exkursionen 
und Aktionen, z.B. für Reisegruppen, Kindergärten und 
(Naturpark-) Schulen. Sie halfen außerdem tatkräftig mit 
bei Naturschutz- und Landschaftspflegemaßnahmen und 
der Betreuung unserer Infostände.

Preisverleihung des „Grünen Engels“

Treffen der Naturparkführer:innen im Hafenlohrtal

Führung „330 Millionen Jahre Erdgeschichte“ mit Joachim Lorenz 
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ZNL-AUSBILDUNGSKURS, FORTBILDUNGEN DER NPF

Neu im Team sind die frisch zertifizierten Natur- und Land-
schaftsführerinnen und -führer (ZNL), die wir 2025 ausgebil-
det haben. Den ZNL-Ausbildungskurs mit 17 Teilnehmenden 
haben wir gemeinsam mit dem bayerischen Wanderverband 
und der ANL zwischen Mai und September durchgeführt. 
Den ZNL-Ausbildungskurs mit 17 Teilnehmenden führten 
wir gemeinsam mit dem bayerischen Wanderverband und 
der ANL durch. An vier Wochenende zwischen Mai und Sep-
tember waren rund 75 Ausbildungsstunden zu absolvieren. 
Neben einer schriftlichen Prüfung gehörte auch die Ausar-
beitung einer Führung als Hausarbeit und eine praktische 
Prüfung dazu. 
Ermöglicht wurde der Kurs durch die großzügige Unterstüt-
zung aus der Region. Wir bedanken uns bei der Sparkasse 

Mainfranken-Würzburg (4.000 Euro), der Sparkasse Aschaf-
fenburg Miltenberg (1.500 Euro) sowie der Stiftung natur 
mensch kultur (4.000 Euro) für ihre Förderung!
Im vergangenen Jahr stand nicht nur der ZNL-Ausbildungs-
kurs auf der Agenda. Gemeinsam mit der Arbeitsgemein-
schaft der bayerischen Naturparkführer führten wir Fortbil-
dungsveranstaltungen für unsere NPF durch - u.a. zu den 
Themen Knospenkunde (mit Muschelkalk-Gebietsbetreu-
erin Christiane Brandt), Erste Hilfe Outdoor (gemeinsam 
mit Bund Naturschutz Kreisgruppe MSP) sowie ein Auffri-
schungskurs zu Kommunikation und Didaktik (in Koopera-
tion mit dem hessischen Naturpark). Zudem gab es wieder 
ein grenzüberschreitendes Treffen der NPF im Naturschutz-
gebiet Hafenlohrtal.

ZNL-Kurs mit Christoph Lorenz in Schöllkrippen

Fortbildung für NPF gemeinsam 
mit hessischem Naturpark

Juliane Wellmann mit Teilnehmer:innen 
des ZNL-Kurs in Windheim

Geschafft: die Kursteilnehmer:innen freuen sich über ihr ZNL-Zertifikat
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WEITERE FÜHRUNGSANGEBOTE

Neben unseren Naturparkführer:innen bot auch unser Ge-
bietsbetreuer- und Ranger-Team wieder eine breite Auswahl 
an Führungen an, viele davon speziell für Fachgruppen oder 
Schulen:

 �	„Naturschutzgebiet Sinngrund“ im Rahmen des Schach-
blumenfests Obersinn (Christian Salomon)

 �	Vier Führungen zur Wasserbüffelbeweidung im Hafen-
lohrtal u.a. für Studierende der Uni Weihenstephan-Tries-
dorf, für einen Internationalen Jugendaustausch der 
Gemeinde Laufach und für Schüler:innen der BOS FOS 
Aschaffenburg (Christian Salomon)

 �	„Wilde Weiden bei Fellen“ (Sabrina Jochum)
 �	„Eine Kuh macht mehr als Muh! Rinderbeweidung im Na-
turschutzgebiet Spessartwiesen“ (Christian Salomon)

 �	„Naturschutzschätze bei Wombach“ zum Dorfjubiläum 
Wombach (Christian Salomon)

 �	Zwei Exkursionen durchs Hafenlohrtal für eine Arbeits-
gruppe zum möglichen BSR Spessart sowie für MdB der 
Grünen und regionalen Forstleute (Christian Salomon)

	 „Biodiversität durch extensive Beweidung“ für Bergwald-
projekt e.V. (Sabrina Jochum)

 �	Drei Führungen im Naturschutzgebiet Hafenlohrtal 
(Christian Salomon)

 �	„Wer war´s? Welches Tier war hier?“, „Das geheime Leben 
von Borsti und Co.“ und „Gesang der Könige – Hirsch-
brunft im Spessart“ (Andreas Gries)

 �	„Wald im Wandel der Zeit“ und „Im Schatten der Baumrie-
sen“ (Felix Kühne)

 �	„Spot an: Fledermäuse im Rampenlicht (Kathrin Günzel-
mann)

Zufriedene Kinder bei der Fledermausführung 
mit Kathrin Günzelmann

Exkursion „Wilde Weiden“  
in Fellen…

Exkursion auf der Büffelweide mit Studierenden der Universität Weihenstephan 

… mit Rindern von Christoph Schreiber
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LEHR- UND ERLEBNISPFADE

Lehr- und Erlebnispfade dienen nicht nur der Umweltbil-
dung und Information, sie sind auch ein touristisches Ange-
bot, welches von Gästen und Einheimischen gleichermaßen 
genutzt wird. Zusammen mit unseren Mitgliedskommunen 
und weiteren Partnern betreuen wir gut ein Dutzend dieser 
Pfade (Infobox). Unser Ranger-Team kontrolliert die Pfade 
regelmäßig und kümmert sich gemeinsam mit den Bauhö-
fen der Kommunen um den Erhalt der Anlagen. 2025 wur-
den beispielsweise Schautafeln am Feuchtwiesen-Erlebnis-
pfad in Frammersbach erneuert.

Die Entwicklung der letzten Jahre ging dabei vom klassi-
schen Lehrpfad mit textlastigen Infotafeln hin zu interakti-
ven Erlebnispfaden, die Inhalte spielerisch vermitteln. Zu-
künftig wollen wir auch digitale Elemente intrigieren, zum 
Beispiel bei einen hybriden Ameisen-Erlebnispfad, der in 
Heimbuchenthal realisiert werden soll. In einem LNPR-För-
derprojekt haben wir in den letzten zwei Jahren dafür ein 
Konzept erstellt. Dieses sieht 12 überwiegend interaktive 
Spiel- und Erlebnisstationen im Gelände sowie eine Web-
App mit einem Dutzend virtueller Stationen vor. Diese soll 
über die persönlichen Smartphones oder Tablets der Besu-
cher:innen genutzt werden und bietet ergänzende digitale 
Inhalte, z.B. Spiele, Animationen und Videos. Dabei kommt 
auch die Technik der Augmented Reality (AR) zum Einsatz: 
Dabei wird über den Bildschirm des mobilen Endgeräts die 
reale Umgebung mit digitalen Inhalten kombiniert. Dieser 
Ansatz ist sehr gut geeignet, gerade um jüngere Zielgruppen 
zu begeistern. Allerdings sind die Entwicklungskosten für 
AR-Anwendungen und digitale Inhalte nicht unerheblich.

Die weitere Entwicklung des Ameisen-Erlebnispfads soll da-
her im Rahmen eines Kooperationsprojekts mit fünf weite-
ren bayerischen Naturparken in 2026 erfolgen. Das bisher 
entwickelte Konzept soll verfeinert und umsetzungsreife 
Bausteine ausgearbeitet werden. Es entsteht eine Art Werk-
zeugkasten für die Umsetzung. Der Pfad soll dann 
nicht nur im Naturpark Spessart, sondern in 
angepasster Form auch in allen beteiligten Na-
turparken realisiert werden. Die Entwicklungs-
kosten für Redaktion, Storytelling, Grafik, und 
digitale Inhalte fallen nur einmal an, die entwi-
ckelten Bausteine kommen jedoch in verschiede-
nen Naturparken zum Einsatz.

Didaktisches Konzept des geplanten Ameisenpsfads in Heimbuchenthal

Praktikantin Judith Schnabel moniert 
neue Tafeln an einer Station des  
Frammerbacher Feuchtwiesenpfads
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Ranger Felix Kühne pflückt 
Äpfel beim Streuobsttag  
der Naturpark-Spessart-

Grundschule in Partenstein
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NATURPARK-SCHULEN

Das Netzwerk Naturpark-Schulen ist das umfangreichste 
und traditionsreichste Umweltbildungsprojekt des Natur-
parks. Die ursprünglich aus Österreich stammende Idee 
einer engen Zusammenarbeit zwischen Naturparken und 
Schulen wird seit nunmehr 19 Jahren im Spessart umge-
setzt. Mittlerweile sind die folgenden zehn Schulen als Na-
turpark-Schule zertifiziert:

Gewässer-Aktionstag an der  
Naturpark-Grundschule Gunzenbach

Fortbildung für Lehrkräfte zum Thema Schulgarten in Heimbuchenthal

Zertifizierung der Grundschule in Dammbach 

Als Naturpark-Schule rezertifiziert – die Grundschule in Faulbach
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Schule	 Lkrs	 Zert.-Jahr

Naturpark-Spessart- 
Grundschule Partenstein	 MSP	 Seit 2006

Verbandsschule Faulbach	 MIL	 Seit 2020

Grundschule  
Dorfprozelten/Stadtprozelten	 MIL	 Seit 2022

Grundschule Mömbris-Gunzenbach	 AB	 Seit 2022

Grundschule Frammersbach	 MSP	 Seit 2023

Grundschule Mönchberg/Röllbach	 MIL	 Seit 2023

Grundschule Wiesthal	 MSP	 Seit 2023

Grundschule Dammbach	 AB	 Seit 2025

Grundschule Heimbuchenthal	 AB	 Seit 2025

Grundschule Rieneck	 MSP	 Seit 2025

Im Jahr 2026 soll das Netzwerk 
weiter ausgebaut werden. So ist 
sowohl die Grundschule Hau-
sen (MIL) als auch die Sinn-

grundschule Burgsinn (MSP) 
an einer Zertifizierung inte-
ressiert.

Im Schuljahr 2024/2025 fanden am Beispiel der Natur-
park-Schule Dorfprozelten/Stadtprozelten folgende Akti-
onstage statt: 

	 1. Klasse: Wiese Monika Bodirsky (Erlebnisbäuerin und 
Naturparkführerin)

	 2. Klasse: Hecke Monika Bodirsky (Erlebnisbäuerin und 
Naturparkführerin)

	 3. Klasse: Wald Rainer Hörst (Revierleiter Gemeinde 
Dorfprozelten)

	 4. Klasse: Wasser Monika Bodirsky (Erlebnisbäuerin und 
Naturparkführerin)

Teil der Kooperation ist auch, dass der Naturpark jedes Jahr 
eine Fortbildung für die Lehrkräfte der Naturpark-Schu-
len anbietet. So haben in 2025 an zwei Veranstaltungen in 
Heimbuchenthal und Frammersbach zum Thema Schulgar-
ten insgesamt 36 Lehrkräfte teilgenommen. Gebietsbetreu-
erin Sabrina Jochum und Naturparkführerin Gudrun Karle 
zeigten den Lehrkräften verschiedene Möglichkeiten einen 
Schulgarten gemeinsam mit Kindern anzulegen oder einen 
bereits vorhandenen Schulgarten wieder aufblühen zu las-
sen. Wie ein Schulgarten als Lehr- und Lernort oder als Be-
standteil des Unterrichts genutzt werden kann, war auch Teil 
der Fortbildung.

Aktionstag „Wald“ an der Naturpark-
Spessart-Grundschule Partenstein
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Regionalentwicklung

NATURPARK-PARTNER-NETZWERK

Seit 2024 beteiligen wir uns gemeinsam mit dem Natur-
park hessischer Spessart und unseren Tourismusver-
bänden an dem Partner-Programm der nationalen Na-
turlandschaften NNL. Touristische Dienstleister:innen, 
Erzeuger:innen und Bil-
dungsakteure, die sich 
in besonderer Weise für 
einen nachhaltigen und 
klimafreundlichen Tou-
rismus im Spessart ein-
setzen, können als Na-
turpark-Partner Betriebe 
ausgezeichnet werden. 

Unser junges regiona-
les Netzwerk im Spes-
sart umfasst aktuell 
neun bayerische und 
zehn hessische Betrie-
be, bundesweit sind es 
über 2.000 Betriebe. 
Mit dem Netzwerk wol-
len wir nicht nur das 
Engagement unserer 
Partner-Betriebe und 
den Naturpark besser 
sichtbar machen, son-
dern uns auch vernetzen 
und voneinander lernen. 
Dazu dienen auch die 
jährlichen Netzwerktref-
fen. Im Oktober 2025 
trafen wir uns bei unse-
rem neuen Partner-Be-
trieb – der Feinbrennerei 
Simon in Alzenau-Mi-

NATURPARK-PARTNER-BETRIEBE

Die folgenden bayerischen Betriebe engagieren sich in 
besonderem Maße für einen nachhaltigen und klima
freundlichen Tourismus im Naturpark:

	 Hotel Imhof, Langenprozelten
	 Jugendhaus St. Kilian Miltenberg
	 Seehotel Gut Dürnhof, Rieneck
	 Burg Rothenfels am Main
	 Bildungs- und Erholungswerk Burg Rieneck e.V.
	 Hotel Mainpromenade, Karlstadt
	 Sodenthaler Mineralbrunnen GmbH, Soden
	 Schullandheim Hobbach-Bauersberg gGmbH, Hobbach
	 Simon’s Feinbrennerei, Michelbach 

chelbach. Bei einer Betriebsbesichtigung zeigte Brenn-
meister Severin Simon eindrücklich, wie Tradition, Inno-
vation und Nachhaltigkeit miteinander verbunden werden 
können.

Severin Simon führ beim Treffen der Naturpark-Partner-
Betriebe durch seine Brennerei in Michelbach

Beim länderübergreifenden Partner-Treffen wurden neue Partner-Betriebe ausgezeichnet
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WEIDEFLEISCHVERMARKTUNG GRÜNLAND SPESSART

Das Naturparkteam hat die von uns im Jahr 2011 mitge-
gründete Vermarktungsinitiative für regionales Weidefleisch 
auch 2025 unterstützt, beispielsweise durch den Verkauf der 
Schafsalami SALAMÄH in unserem Onlineshop. 
Das Fleisch für die Wurst lieferte der Grünland-Spessart-Be-
trieb von Dieter Michler und Christiane Geiger. Deren 
Schafe wurden durch einen „Besuch“ im Burgsin-
ner Penny-Markt zu bundesweiten Medienstars.
Zudem begleiteten wir das Projekt von Grünland 
Spessart zur Initiierung einer Schlachthofgenos-
senschaft. Hintergrund ist die vorzeitige Schlie-
ßung des Schlachthofs in Aschaffenburg im April 
2025. Um Verarbeitungskapazitäten und die Wertschöp-
fung in der Region zu halten, soll eine neue Schlachtstätte 
am Untermain gebaut und von einer Genossenschaft betrie-
ben werden. Im Rahmen des zweijährigen Initiierungspro-
jekts wurden die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für 
den Betrieb untersucht, regionale Zielgruppen informiert 
und eingebunden sowie ein Businessplan entwickelt. Ende 
2025 wurde dann die MainLand 
Fleisch-Genossenschaft gegrün-
det. Die Genossenschaft 
soll die Planung 
für den regionalen 
Schlachthof in ei-
nem Folgeprojekt 
vorantreiben. 

Der Naturparkverein unterstützt die Initiative und den ge-
nossenschaftlichen Ansatz. Denn ohne adäquate regionale 
Schlachtmöglichkeiten werden sich die Tierhalter:innen im 
Spessart schwertun, ihre Betriebe dauerhaft weiterzuführen. 
Daran hängt nicht nur eine regionale Versorgung und Wert-

schöpfungskette, sondern auch der Erhalt unserer 
Kulturlandschaft, die Pflege der Naturschutzgebie-

te und unsere Biodiversität.

SALAMÄH-Salami mit Paprika-Chili

Christiane Geigers Schafe liefern 
das Fleisch für die Salamis
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

NATURPARK ZUM ANFASSEN

Das Naturpark-Team war auch 2025 wieder mit unserem Info
pavillon auf regionalen Märkten und Veranstaltungen unter-
wegs, um über den Spessart und unsere Aktivitäten zu infor-
mieren. Mit dabei: einige unserer Naturparkführer:innen und 
Ehrenamtliche, Spiele, Anschauungsmaterial und Tierpräpara-
te – denn unser Luchs, Biber und Wildschwein sind zuverläs-

sige Besuchermagnete. Die Einsätze werden in der Regel vom 
Ranger-Team organisiert und koordiniert. Präsent waren wir 
wieder auf dem Ökomarkt in Aschaffenburg, dem regionalen 
Apfelmarkt in Eschau und dem Schachblumenfest in Ober-
sinn. Außerdem präsentierten wir uns bei der Jubiläumsver-
anstaltung unseres Sponsoringpartners Sodenthaler in Soden.

...und am regionalen Apfelmarkt in Eschau
Das Spiel „Äpfelstapeln“ macht sehr viel Spaß. 
Habt ihr schon einmal 1 Meter geschafft?

Das Naturpark-Team informierte auf  
dem Ökomarkt in Aschaffenburg…
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PRESSE, RUNDFUNK UND FERNSEHEN

Im Jahr 2025 veröffentlichten wir 26 Pressemitteilungen, vor 
allem in den regionalen Zeitungen. Besonders freuten wir 
uns über den 1. Preis des Unterfranken-Integrationspreises 
für unsere Zusammenarbeit von Naturschutz und Geflüch-
teten. Weitere Highlights waren Artenschutzmaßnahmen 
beispielsweise für die Arnika und der erfolgreiche Abschluss 
unseres ZNL-Ausbildungslehrgangs. Alle Meldungen sind 
unter www.naturpark-spessart.de abrufbar.

Naturpark Spessart:
Alte Mauern, neue Chancen
Naturpark Spessart: Bedeutung für Artenvielfalt
GEMÜNDEN. Im Mittelpunkt standdas Lichtwald-Projekt, das denBlick auf historische Strukturenund ihre Bedeutung für die Ar-tenvielfalt öffnete. »Hier am Beil-stein sieht man, wie Vergangen-heit und Zukunft ineinandergrei-fen«, sagte Julian Bruhn vom Na-turpark Spessart, der die Exkur-sion leitete. Am 17. Septemberführte er Fachleute aus dem Na-turschutz durch das Lichtwald-Projekt bei Lohr und machtedeutlich, wie historische Struktu-ren und moderne Pflegekonzeptegemeinsam zur Artenvielfalt bei-tragen können.
Die bis zu drei Meter hohenWeinbergsmauern, die den Hangprägen, wurden 2018 vom Natur-park freigestellt. Damit kamennicht nur eindrucksvolle Zeitzeu-gen der Kulturlandschaft wiederans Licht, sondern auch neue Le-bensräume für wärmeliebendeArten wie Zauneidechsen,Schlingnattern und Hirschkäfer.Damit diese Flächen offen blei-ben, zieht einmal im Jahr eineHerde Burenziegen durch das Ge-lände – eine naturnahe und nach-haltige Methode der Landschafts-pflege.

Neue Wege mit Salamäh
Neben den Mauern stand dasProjekt Salamäh im Mittelpunkt.Bruhn stellte es als Schlüssel füreine langfristig tragfähige Bewei-dung vor: »Es reicht nicht, Flä-chen einfach offen zu halten. Wirbrauchen Konzepte, die Arten-vielfalt, Bodenschutz und regio-nale Praxis verbinden.« Diese

Herangehensweise stieß bei denTeilnehmenden auf großes Inter-esse und regte zum Austauschüber Übertragbarkeit in andereRegionen an. Salamäh ist eine re-gionale Schafsalami, die der Na-turpark mit seinen Partnern ei-gens für den Spessart entwickel-te.

Gemeinsam für die Vielfalt
Unter den Gästen waren UlrikeStrohmeier, Leiterin des Bayeri-schen Naturschutzfonds, StefanRadlmair (höhere Naturschutzbe-hörde Niederbayern), ThomasKeller (höhere Naturschutzbe-hörde Unterfranken), HartwigBrönner (LBV) sowie Florian Lang(KomBi). Die Fachleute betonten,dass nur durch enge Zusammen-arbeit über regionale Grenzenhinweg langfristige Lösungenmöglich sind.
Das Projekt KomBi wird vomBayerischen Naturschutzfondsgefördert, getragen von Bund Na-turschutz, Landesbund für Vogel-und Naturschutz sowie der StadtLohr. Der Fonds unterstützt imSpessart zudem die Arbeit derGebietsbetreuerinnen und Ge-bietsbetreuer für Grünland beimNaturparkverein sowie aktuelleMaßnahmen wie die Bekämpfungdes Wasserkreuzkrauts – ein En-gagement, das weit über den Beil-stein hinauswirkt.

Die Exkursion machte deutlich:Mit vereinten Kräften können al-te Mauern bewahrt und zugleichzu lebendigen Brücken in die Zu-kunft des Naturschutzes werden.
Jennifer Weidle

Gelungener Saisonabschluss im Lengfurter WaldbadPro-Waldbad Triefenstein: Hundeschwimmen trotz des Regens ein voller ErfolgTRIEFENSTEIN-LENGFURT. Zum ge-lungenen Saisonabschluss warendie Schwimmbecken des Wald-bads in Lengfurt am Sonntag vielfrequentierter Tummelplatz mitzwei »Event«-Schauplätzen: Hun-deschwimmen und Stand-up-Paddling (SUP).
Denkaufgabe: es waren (ge-schätzt) unter den Besuchendendreimal so viele Zweibeiner wieVierbeiner und insgesamt 850 Bei-ne. Kinder und Jugendliche warenim Schwimmerbecken unter kun-diger Aufsicht und Betreuung vonJens Arnold (Organisation, Ret-tungsschwimmer) erfolgreich mitSUP zugange, ihre Begeisterungblieb auch beim einsetzenden Re-gen ungebrochen.

Die Hundebesitzer kamen ausTriefenstein und Umgebung, wa-ren aber auch, teilweise schon zumfünften oder sechsten Mal, ausFrankfurt, dem Neckar-Oden-wald-Kreis, Aschaffenburg, Kit-zingen und Würzburg Stadt/Landangereist. Unter den Vierbeinern

gab es alle denkbaren Tempera-mente zwischen Schoßhündchen,»eigenwilliger Racker«, Familien-hund und verspielter Springins-feld. Letzteres könnte man wört-lich nehmen, denn oft musste de-ren Drang, mal auf der Liegewieseherumzutollen, gebremst werden.Bunt die Skala der Rassehunde:

Labrador, Boxer, Golden Retrie-ver, Golden Doodle, Jack Russell,Großer Münsterländer, Chihua-hua, Schweizer Schäferhund,französische Bulldogge, Spaniel.Dazu kam dann der eine oder an-dere »Mix« mit Herkunftsbezeich-nungen quer durch die EU. Fach-und Sachgespräche gab es unter

den sich sehr positiv äußerndenHundebesitzern nicht nur beimBlick auf die sich pudelwohl füh-lenden 85 Vierbeiner, sondernauch in den Warteschlangen fürKaffee/Kuchen und für »Feder-weißen plus Zwiebelkuchen«, al-les selbst gebacken; am Ende waralles verkauft an die 255 Zweibei-ner.
Außerdem sorgte AdrianaSchmitt am Kiosk dafür, dass es einweit gefächertes Angebot an Spei-sen und Getränken gab. Aus Ret-tersheim wurde einheimischesObst gegen Spende abgegeben(Erlös für den Förderverein), Dankan Gerd Jeßberger und JürgenÖhm.

Der Förderverein Pro-WaldbadTriefenstein ist angesichts desDauerregens sehr zufrieden mitdem Ergebnis. Dank geht an alleMitwirkenden: die Bäckerinnen,deren Torten und Kuchen sehr gutankamen, und alle Helfer, sichtbarund unsichtbar, vor, am und nachdiesem Nachmittag. Raymond Roth

Auch in diesem Jahr bildete das Hundeschwimmen den gelungenen Saisonab-schluss.
Foto: Eva-Maria Brandstetter

22. Kreuzbergwallfahrt
FRAMMERSBACH. Die 22 Fußwall-fahrt zum Kreuzberg fand statt.Am 10. Juni um 4 Uhr ging es zuFuß los Richtung Rhön, ca. 50Menschen waren dabei. BeimFrühstück in Burgsinn kamennoch weitere Wallfahrer dazu. ImWald wurde eine Messe gefeiertvon Pfr. Michael Schmitt, welcherdie ganze Wallfahrt geistlich be-gleitete. Übernachtung im Hotel

und dann mit weiteren Pilgerin-nen und Pilgern Richtung Kreuz-berg. Ca. 70 Kilometer insgesamtund etwa 100.000 Schritte. Gegen14.30 Uhr kam die Wallfahrt amKreuzberg an um um 15 Uhr wur-de eine Gottesdienst gefeiert. Da-nach Einkehr und Rückfahrt.Danke allen die bei der Wallfahrtgeholfen haben.
Text/Collage: Michael Schmitt

Alte Weinbergsmauern, neue Lebensräume: Zauneidechsen und andere wärmelie-bende Arten profitieren von der Offenhaltung durch Burenziegen. Foto: Florian Lang

Die frisch gebackenen zertifizierten Natur- und Landschaftsführerinnen und -führer freuen sich über ihre Urkunden.
Foto: Oliver Kaiser

Ausbildung erfolgreich abgeschlossenNaturpark Spessart: Zertifizierte Natur- und Landschaftsführende – Zertifikate verliehenGEMÜNDEN. Mit dem vierten Kurs-wochenende bei der Bike LodgeSpessart in Lohr-Steinbach fandder aktuelle Ausbildungsgang fürzertifizierte Natur- und Land-schaftsführerinnen und -führer(ZNL) seinen erfolgreichen Ab-schluss.
16 Teilnehmende legten am 20.September nach einer intensivenVorbereitungsphase ihre prakti-sche Prüfung ab und erhielten an-schließend ihr Zertifikat. Eineweitere Teilnehmerin wird ihrePrüfung bei Gelegenheit nachho-len.

»Wir haben sehr gutes Feed-back zu dem Kurs erhalten«, soGeschäftsführer des NaturparkSpessart Oliver Kaiser. Allerdingshaben die Teilnehmerinnen undTeilnehmer die Fülle der zu be-handelnden Inhalte als sehr her-ausfordernd empfunden.
Rund 70 Ausbildungsstundenhatten die Teilnehmerinnen undTeilnehmer zuvor an vier Kurs-wochenenden absolviert. Nebeneiner schriftlichen Prüfung ge-hörte auch die Ausarbeitung einerFührung als Hausarbeit dazu. Beider praktischen Prüfung präsen-tierten die frisch gebackenenZNLerinnen und ZNLer Teiledieser Führungen vor Ort – eineAufgabe, die nicht nur Fachwis-sen, sondern auch pädagogischesGeschick verlangte. ZNL-Ausbil-

dungen schaffen wichtige Multi-plikatorinnen und Multiplikatorenfür den Naturpark Spessart. Sievermitteln Besucherinnen undBesuchern die Schönheit, aber

auch die Verletzlichkeit der hei-mischen Landschaft und zeigenWege auf, wie Naturgenuss undSchutz in Einklang gebracht wer-den können. Gerade in Zeiten

wachsender Belastungen für Öko-systeme trägt die Arbeit derZNLerinnen und ZNLer dazu bei,Verständnis und Verantwortungzu fördern.
Der Kurs wurde in Kooperationmit dem bayerischen Wanderver-band und der Akademie für Na-tur- und Landschaftspfle-ge durchgeführt. Ermöglicht wur-de der Kurs außerdem durch diegroßzügige Unterstützung regio-naler Partner. Der NaturparkSpessart bedankt sich herzlich beider Sparkasse Mainfranken-Würzburg (4000 Euro), der Spar-kasse Aschaffenburg Miltenberg(1500 Euro) sowie der Stiftung na-tur mensch kultur (4000 Euro).Ihre Förderung machte es mög-lich, engagierten Menschen einequalifizierte Weiterbildung anzu-bieten, die unmittelbar dem Na-turpark und den Menschen vor Ortzugutekommt.

Mit dem erfolgreichen Ab-schluss dieses Kurses wächst dasNetzwerk an ZNLerinnen undZNLern im Spessart weiter. Siewerden künftig mit Begeisterungund Fachwissen Führungen an-bieten, die Natur erfahrbar ma-chen und gleichzeitig den achtsa-men Umgang mit ihr stärken. Da-mit leisten sie einen wertvollenBeitrag für den Schutz und dienachhaltige Entwicklung der Re-gion. Jennifer Weidle

Lernen, erleben und lachen: Die Teilnehmenden hatten während des Kurses sichtlichFreude.
Foto: Oliver Kaiser

Stichwort: Unser Echo
Unser Echo ist für Texte und Bil-
der gedacht, die uns von Vereinen,
Institutionen und Gruppen geschickt
werden. Unser Echo ist keine Platt-
form für politische Inhalte.
Die Artikel werden dann auf
Unser-Echo-Sonderseiten
im Lokalteil veröffentlicht, sobald
die Redaktion ausreichend

Material für eine Seite gesammelt
hat.
Wer über die Aktivitäten in
seinem Verein berichten möchte,
sendet uns seine Artikel samt
Fotos über unser Online-Portal
unter www.unser-echo.de. Die
Redaktion behält sich Kürzungen
vor.

Machen Sie mit: Unser Echo ist reserviert für Artikel und Fotos,die uns Vereine schicken (www.unser-echo.de).Unser Echo ist keine Plattform für politische Inhalte.

Naturpark Spessart:
Alte Mauern, neue Chancen
Naturpark Spessart: Bedeutung für Artenvielfalt
GEMÜNDEN. Im Mittelpunkt standdas Lichtwald-Projekt, das denBlick auf historische Strukturenund ihre Bedeutung für die Ar-tenvielfalt öffnete. »Hier am Beil-stein sieht man, wie Vergangen-heit und Zukunft ineinandergrei-fen«, sagte Julian Bruhn vom Na-turpark Spessart, der die Exkur-sion leitete. Am 17. Septemberführte er Fachleute aus dem Na-turschutz durch das Lichtwald-Projekt bei Lohr und machtedeutlich, wie historische Struktu-ren und moderne Pflegekonzeptegemeinsam zur Artenvielfalt bei-tragen können.
Die bis zu drei Meter hohenWeinbergsmauern, die den Hangprägen, wurden 2018 vom Natur-park freigestellt. Damit kamennicht nur eindrucksvolle Zeitzeu-gen der Kulturlandschaft wiederans Licht, sondern auch neue Le-bensräume für wärmeliebendeArten wie Zauneidechsen,Schlingnattern und Hirschkäfer.Damit diese Flächen offen blei-ben, zieht einmal im Jahr eineHerde Burenziegen durch das Ge-lände – eine naturnahe und nach-haltige Methode der Landschafts-pflege.

Neue Wege mit Salamäh
Neben den Mauern stand dasProjekt Salamäh im Mittelpunkt.Bruhn stellte es als Schlüssel füreine langfristig tragfähige Bewei-dung vor: »Es reicht nicht, Flä-chen einfach offen zu halten. Wirbrauchen Konzepte, die Arten-vielfalt, Bodenschutz und regio-nale Praxis verbinden.« Diese

Herangehensweise stieß bei denTeilnehmenden auf großes Inter-esse und regte zum Austauschüber Übertragbarkeit in andereRegionen an. Salamäh ist eine re-gionale Schafsalami, die der Na-turpark mit seinen Partnern ei-gens für den Spessart entwickel-te.

Gemeinsam für die Vielfalt
Unter den Gästen waren UlrikeStrohmeier, Leiterin des Bayeri-schen Naturschutzfonds, StefanRadlmair (höhere Naturschutzbe-hörde Niederbayern), ThomasKeller (höhere Naturschutzbe-hörde Unterfranken), HartwigBrönner (LBV) sowie Florian Lang(KomBi). Die Fachleute betonten,dass nur durch enge Zusammen-arbeit über regionale Grenzenhinweg langfristige Lösungenmöglich sind.
Das Projekt KomBi wird vomBayerischen Naturschutzfondsgefördert, getragen von Bund Na-turschutz, Landesbund für Vogel-und Naturschutz sowie der StadtLohr. Der Fonds unterstützt imSpessart zudem die Arbeit derGebietsbetreuerinnen und Ge-bietsbetreuer für Grünland beimNaturparkverein sowie aktuelleMaßnahmen wie die Bekämpfungdes Wasserkreuzkrauts – ein En-gagement, das weit über den Beil-stein hinauswirkt.

Die Exkursion machte deutlich:Mit vereinten Kräften können al-te Mauern bewahrt und zugleichzu lebendigen Brücken in die Zu-kunft des Naturschutzes werden.
Jennifer Weidle

Gelungener Saisonabschluss im Lengfurter WaldbadPro-Waldbad Triefenstein: Hundeschwimmen trotz des Regens ein voller ErfolgTRIEFENSTEIN-LENGFURT. Zum ge-lungenen Saisonabschluss warendie Schwimmbecken des Wald-bads in Lengfurt am Sonntag vielfrequentierter Tummelplatz mitzwei »Event«-Schauplätzen: Hun-deschwimmen und Stand-up-Paddling (SUP).
Denkaufgabe: es waren (ge-schätzt) unter den Besuchendendreimal so viele Zweibeiner wieVierbeiner und insgesamt 850 Bei-ne. Kinder und Jugendliche warenim Schwimmerbecken unter kun-diger Aufsicht und Betreuung vonJens Arnold (Organisation, Ret-tungsschwimmer) erfolgreich mitSUP zugange, ihre Begeisterungblieb auch beim einsetzenden Re-gen ungebrochen.

Die Hundebesitzer kamen ausTriefenstein und Umgebung, wa-ren aber auch, teilweise schon zumfünften oder sechsten Mal, ausFrankfurt, dem Neckar-Oden-wald-Kreis, Aschaffenburg, Kit-zingen und Würzburg Stadt/Landangereist. Unter den Vierbeinern

gab es alle denkbaren Tempera-mente zwischen Schoßhündchen,»eigenwilliger Racker«, Familien-hund und verspielter Springins-feld. Letzteres könnte man wört-lich nehmen, denn oft musste de-ren Drang, mal auf der Liegewieseherumzutollen, gebremst werden.Bunt die Skala der Rassehunde:

Labrador, Boxer, Golden Retrie-ver, Golden Doodle, Jack Russell,Großer Münsterländer, Chihua-hua, Schweizer Schäferhund,französische Bulldogge, Spaniel.Dazu kam dann der eine oder an-dere »Mix« mit Herkunftsbezeich-nungen quer durch die EU. Fach-und Sachgespräche gab es unter

den sich sehr positiv äußerndenHundebesitzern nicht nur beimBlick auf die sich pudelwohl füh-lenden 85 Vierbeiner, sondernauch in den Warteschlangen fürKaffee/Kuchen und für »Feder-weißen plus Zwiebelkuchen«, al-les selbst gebacken; am Ende waralles verkauft an die 255 Zweibei-ner.
Außerdem sorgte AdrianaSchmitt am Kiosk dafür, dass es einweit gefächertes Angebot an Spei-sen und Getränken gab. Aus Ret-tersheim wurde einheimischesObst gegen Spende abgegeben(Erlös für den Förderverein), Dankan Gerd Jeßberger und JürgenÖhm.

Der Förderverein Pro-WaldbadTriefenstein ist angesichts desDauerregens sehr zufrieden mitdem Ergebnis. Dank geht an alleMitwirkenden: die Bäckerinnen,deren Torten und Kuchen sehr gutankamen, und alle Helfer, sichtbarund unsichtbar, vor, am und nachdiesem Nachmittag. Raymond Roth

Auch in diesem Jahr bildete das Hundeschwimmen den gelungenen Saisonab-schluss.
Foto: Eva-Maria Brandstetter

22. Kreuzbergwallfahrt
FRAMMERSBACH. Die 22 Fußwall-fahrt zum Kreuzberg fand statt.Am 10. Juni um 4 Uhr ging es zuFuß los Richtung Rhön, ca. 50Menschen waren dabei. BeimFrühstück in Burgsinn kamennoch weitere Wallfahrer dazu. ImWald wurde eine Messe gefeiertvon Pfr. Michael Schmitt, welcherdie ganze Wallfahrt geistlich be-gleitete. Übernachtung im Hotel

und dann mit weiteren Pilgerin-nen und Pilgern Richtung Kreuz-berg. Ca. 70 Kilometer insgesamtund etwa 100.000 Schritte. Gegen14.30 Uhr kam die Wallfahrt amKreuzberg an um um 15 Uhr wur-de eine Gottesdienst gefeiert. Da-nach Einkehr und Rückfahrt.Danke allen die bei der Wallfahrtgeholfen haben.
Text/Collage: Michael Schmitt

Alte Weinbergsmauern, neue Lebensräume: Zauneidechsen und andere wärmelie-bende Arten profitieren von der Offenhaltung durch Burenziegen. Foto: Florian Lang

Die frisch gebackenen zertifizierten Natur- und Landschaftsführerinnen und -führer freuen sich über ihre Urkunden.
Foto: Oliver Kaiser

Ausbildung erfolgreich abgeschlossenNaturpark Spessart: Zertifizierte Natur- und Landschaftsführende – Zertifikate verliehenGEMÜNDEN. Mit dem vierten Kurs-wochenende bei der Bike LodgeSpessart in Lohr-Steinbach fandder aktuelle Ausbildungsgang fürzertifizierte Natur- und Land-schaftsführerinnen und -führer(ZNL) seinen erfolgreichen Ab-schluss.
16 Teilnehmende legten am 20.September nach einer intensivenVorbereitungsphase ihre prakti-sche Prüfung ab und erhielten an-schließend ihr Zertifikat. Eineweitere Teilnehmerin wird ihrePrüfung bei Gelegenheit nachho-len.

»Wir haben sehr gutes Feed-back zu dem Kurs erhalten«, soGeschäftsführer des NaturparkSpessart Oliver Kaiser. Allerdingshaben die Teilnehmerinnen undTeilnehmer die Fülle der zu be-handelnden Inhalte als sehr her-ausfordernd empfunden.
Rund 70 Ausbildungsstundenhatten die Teilnehmerinnen undTeilnehmer zuvor an vier Kurs-wochenenden absolviert. Nebeneiner schriftlichen Prüfung ge-hörte auch die Ausarbeitung einerFührung als Hausarbeit dazu. Beider praktischen Prüfung präsen-tierten die frisch gebackenenZNLerinnen und ZNLer Teiledieser Führungen vor Ort – eineAufgabe, die nicht nur Fachwis-sen, sondern auch pädagogischesGeschick verlangte. ZNL-Ausbil-

dungen schaffen wichtige Multi-plikatorinnen und Multiplikatorenfür den Naturpark Spessart. Sievermitteln Besucherinnen undBesuchern die Schönheit, aber

auch die Verletzlichkeit der hei-mischen Landschaft und zeigenWege auf, wie Naturgenuss undSchutz in Einklang gebracht wer-den können. Gerade in Zeiten

wachsender Belastungen für Öko-systeme trägt die Arbeit derZNLerinnen und ZNLer dazu bei,Verständnis und Verantwortungzu fördern.
Der Kurs wurde in Kooperationmit dem bayerischen Wanderver-band und der Akademie für Na-tur- und Landschaftspfle-ge durchgeführt. Ermöglicht wur-de der Kurs außerdem durch diegroßzügige Unterstützung regio-naler Partner. Der NaturparkSpessart bedankt sich herzlich beider Sparkasse Mainfranken-Würzburg (4000 Euro), der Spar-kasse Aschaffenburg Miltenberg(1500 Euro) sowie der Stiftung na-tur mensch kultur (4000 Euro).Ihre Förderung machte es mög-lich, engagierten Menschen einequalifizierte Weiterbildung anzu-bieten, die unmittelbar dem Na-turpark und den Menschen vor Ortzugutekommt.

Mit dem erfolgreichen Ab-schluss dieses Kurses wächst dasNetzwerk an ZNLerinnen undZNLern im Spessart weiter. Siewerden künftig mit Begeisterungund Fachwissen Führungen an-bieten, die Natur erfahrbar ma-chen und gleichzeitig den achtsa-men Umgang mit ihr stärken. Da-mit leisten sie einen wertvollenBeitrag für den Schutz und dienachhaltige Entwicklung der Re-gion. Jennifer Weidle

Lernen, erleben und lachen: Die Teilnehmenden hatten während des Kurses sichtlichFreude.
Foto: Oliver Kaiser

Stichwort: Unser Echo
Unser Echo ist für Texte und Bil-
der gedacht, die uns von Vereinen,
Institutionen und Gruppen geschickt
werden. Unser Echo ist keine Platt-
form für politische Inhalte.
Die Artikel werden dann auf
Unser-Echo-Sonderseiten
im Lokalteil veröffentlicht, sobald
die Redaktion ausreichend

Material für eine Seite gesammelt
hat.
Wer über die Aktivitäten in
seinem Verein berichten möchte,
sendet uns seine Artikel samt
Fotos über unser Online-Portal
unter www.unser-echo.de. Die
Redaktion behält sich Kürzungen
vor.

Machen Sie mit: Unser Echo ist reserviert für Artikel und Fotos,die uns Vereine schicken (www.unser-echo.de).Unser Echo ist keine Plattform für politische Inhalte.

Unfallherd Pennymarkt-Kreuzung
Die Unfälle an der Pennymarkt-Kreuzung bei Retzbach häufen sich und haben einige Gemeinsamkeiten.

Daher ist die Stelle bereits im Fokus der Polizei. Was Fahrerinnen und Fahrer beachten sollten.

Von Tabea Goppelt

Retzbach Bei Rot über die Kreuzung,

Auto stößt mit Rettungswagen zu-

sammen, Vorfahrt aus dem Gewer-

begebiet missachtet: Das sind nur

drei Beispiele von Unfällen an der

Kreuzung der B27 bei Retzbach im

vergangenen Jahr, landläufig auch

Pennymarkt-Kreuzung genannt.

Welche Risikofaktoren die Polizei

Karlstadt, das Staatliche Bauamt

Würzburg und das Landratsamt

Main-Spessart sehen und wie Un-

fälle vermieden werden können.

Kommt es dort häufiger zu Kollisio-

nen als an anderen Kreuzungen?

„Es ist extrem auffällig in diesem

Kreuzungsbereich“, sagt Julian

Bentele, Verkehrspolizist bei der

Polizei Karlstadt. Die komplette

Kreuzung sei absolut überlastet,

weil sie einen Knotenpunkt für vie-

le Ortschaften aus dem Umland

darstelle. „Aus dem Werntal, kann

man sagen, trifft sich dort schon

fast der Verkehr“, sagt der Polizist.

Eine Unfallkomission habe sich

die Kreuzung bereits mehrmals

angesehen. Weil es sich hier um

eine Kreuzung an einer Bundes-

straße handelt, setzt sich die Kom-

mission zusammen aus einem Ver-

kehrspolizisten, einem Vertreter

des Staatlichen Bauamts Würz-

burg und einem Vertreter der Un-

teren Verkehrsbehörde im Land-

ratsamt. Auch von der Pressestelle

des Landratsamts heißt es, dass

die Stelle als Unfallhäufungspunkt

identifiziert wurde und dass dort

Maßnahmen ergriffen werden sol-

len. Das Bauamt teilt ebenfalls mit,

dass an Lösungen gearbeitet wird.

Welche Arten von Unfällen häufen

sich an der Kreuzung?
Im Bereich der B27, jeweils ein gu-

tes Stück vor den Ampeln, ver-

zeichnet Bentele einige Auffahrun-

fälle. Eine weitere Problemzone

zeigt sich inmitten des Kreuzungs-

bereichs, nahe der Einfahrt von

Retzstadt auf die B27 in Richtung

Karlstadt. Dort stoßen Fahrzeuge

dem Polizisten zufolge vor allem

seitlich zusammen. In den vergan-

genen zwei Jahren gab es drei Un-

fälle mit Einsatzfahrzeugen. „Man

darf ja mit besonderer Vorsicht

und mit eingeschaltetem Einsatz-

horn bei Rot in den Kreuzungsbe-

reich einfahren“, sagt Bentele,

„aber natürlich darf nichts passie-

ren“.

Welche Ursachen haben die Unfälle

an der Pennymarkt-Kreuzung?

Die Auffahrunfälle sind typisch

für Berufsverkehrszeiten, wenn

sich an der Kreuzung der Verkehr

zurückstaut. Aus Richtung Würz-

burg verläuft die B27 in einer lang-

gezogenen Rechtskurve bis kurz

vor der Kreuzung. Dort bildet sich

zu den Hauptverkehrszeiten eine

Warteschlange von Fahrzeugen bis

in den Kurvenbereich. „Gerade

abends oder nachmittags, wenn

alle aus Richtung Würzburg zu-

rückkommen. Man hat einen har-

ten Arbeitstag hinter sich, ist viel-

leicht ein bisschen unkonzentrier-

ter und müder“, sagt Bentele. Aber

auch morgens staue sich der Ver-

kehr etwa aus Richtung Retzbach

kommend teils bis zum Kreisver-

kehr.
Eine weitere Unfallursache sieht

Bentele vor allem an einer be-

stimmten Stelle der Kreuzung:

Beim Auffahren auf die B27 aus

Richtung des Ortskerns von Retz-

bach in Richtung Karlstadt steht

keine Ampel, sondern ein Vor-

fahrtachtenschild. „Hier gibt es ein

bisschen Probleme beim Einfah-

ren”, sagt Julian Bentele. Denn wer

an dieser Stelle auf die Bundesstra-

ße auffahren will, muss den Kopf

für den Schulterblick sehr stark

drehen, um den Verkehr aus Würz-

burg oder aus dem Gewerbegebiet

zu sehen. Dazu müssen die Fahr-

zeuge meist komplett zum Stehen

kommen und anschließend von

Null ab beschleunigen. Dort sto-

ßen Fahrzeuge häufig seitlich zu-

sammen. Das hohe Verkehrsauf-

kommen von der Kreuzung wegzu-

bekommen, sieht Bentele als un-

möglich an. „Gerade die Berufs-

pendler aus dem ländlichen Raum,

aus dem Werntal, sind auf ihr

Fahrzeug angewiesen. Oder sie

pendeln ab dem Bahnhof Retz-

bach, dann muss man trotzdem die

Kreuzung passieren.” Außerdem

wachse das Gewerbegebiet stetig,

es gebe mehr Einkaufsmärkte und

dadurch auch mehr Kundenver-

kehr. „Die Fahrzeuge an sich wer-

den mehr und irgendwann schafft

es diese Kreuzung nicht mehr“,

zieht Bentele Bilanz.

Wie könnten Unfälle an der Kreuzung

vermieden werden?
„Das wird wahrscheinlich nur bau-

lich funktionieren”, sagt Bentele.

Dafür sei das Staatliche Bauamt

Würzburg zuständig. Das Bauamt

hat den Knotenpunkt bereits seit

einiger Zeit im Blick, heißt es auf

Anfrage der Redaktion. „Auf

Grund der recht hohen Verkehrs-

belastung sind nach aktuellem

Stand umfangreichere Umbau-

maßnahmen nötig, andernfalls

wäre die Leistungsfähigkeit der

Kreuzung nicht mehr gewährleis-

tet“, schreibt Baudirektor Rüdiger

Köhler. Derzeit werde versucht,

schneller umsetzbare Lösungen zu

finden.
In anderen Bereichen sieht Ver-

kehrspolizist Bentele derzeit kei-

nen Optimierungs-Spielraum:

„Die Ampelschaltung ist aktuell

auf einem sehr guten Stand und

wird fortlaufend überprüft und ge-

gebenenfalls angepasst.“ Eine in-

telligente Schaltung steuere die

Rotlicht- und Grünlichtphasen.

Auch der Winterdienst funktionie-

re gut.

Was können Fahrerinnen und Fahrer

beachten?
„Es herrscht insgesamt sehr viel

Trubel. Also man muss schon sehr

konzentriert sein”, sagt Bentele.

Nicht nur Smartphones, sondern

auch die vielfältigen Funktionen

neuer Fahrzeuge können die Fah-

rerinnen und Fahrer leicht ablen-

ken.
Von Retzbach kommend rät Bente-

le, am Vorfahrtachtenschild stehen

zu bleiben, auch wenn es kein

Stoppschild sei, und den Verkehr

aus Richtung Würzburg genau ein-

zuschätzen. „Da kann man nur ap-

pellieren, aufgrund der kurzen An-

fahrtsstrecke noch mal zu schauen,

sich vielleicht sogar zweimal zu

vergewissern, ob tatsächlich frei

ist.” Wer aus dem Gewerbegebiet

auf die Bundesstraße einbiegt, sei

in diesem Szenario zwar vorfahrts-

berechtigt, sollte aber mit Fehlern

anderer rechnen.

Was kann die Polizei präventiv tun?

Eine Streife stehe Bentele zufolge

fast täglich für längere Zeit an der

Stelle, zur Prävention, um Präsenz

zu zeigen und um regelmäßige

Kontrollen durchzuführen. Zudem

kontrolliert die Polizei die Kreu-

zung mit Blick auf mögliche Quel-

len der Ablenkung für Verkehrs-

teilnehmer. Werbebanner würden

dort gerne aufgestellt, weil es eben

ein Verkehrsknotenpunkt ist, weiß

Bentele. Das sei außerhalb ge-

schlossener Ortschaften allerdings

grundsätzlich verboten und be-

deutet eine Ordnungswidrigkeit.

Im Kreuzungsbereich ist die Ab-

lenkungsgefahr dadurch zu hoch,

weshalb die Polizei die Aufsteller

kontaktiert und die meisten Ban-

ner direkt abmontieren lässt.

Gibt es andere Gefahrenstellen im

Bereich Karlstadt und Umgebung?

Die Polizeiinspektion Karlstadt be-

treut die Stadt und ihre Stadtteile,

dazu Eußenheim, Himmelstadt,

die Verwaltungsgemeinschaft Zel-

lingen, den Bachgrund und das

Werntal, einschließlich Arn-

stein. In diesem Bereich kennt Ben-

tele mehrere Gefahrenstellen – die

Retzbacher Kreuzung sticht für

ihn jedoch am stärksten hervor.
Grundsätzlich häufen sich auch

an den beiden Bundesstraßen B27

und B26 dem Polizisten zufolge die

Unfälle. „In Arnstein gibt es auch

Kreuzungsbereiche, an denen öfter

einmal etwas passiert“, weiß Ben-

tele außerdem. An den überörtli-

chen Staatsstraßen bei Thüngen

und Retzbach liegen mittlerweile

ebenfalls Unfallhäufungsstellen

vor: „Da bleibt es eher bei Sach-

schäden glücklicherweise, weil ich

links und rechts angrenzende Fel-

der habe.“
Die Unfallhäufungsstelle in Wie-

senfeld habe sich durch die Umge-

hungsstrecke aktuell erledigt, in

Karlstadt fallen derzeit sehr viele

„Spiegelklatscher“ auf der Alten

Mainbrücke auf.

An der Pennymarkt-Kreuzung bei Retzbach passieren häufig Unfälle. Woran das liegt und was dagegenen unternommen wird. Foto: Tabea Goppelt
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Kiliani-Wallfahrtstag des Dekanats
Treffpunkte, Busfahrten, Fußwallfahrt: Alle wichtigen Informationen zum 10. Juli

Main-Spessart Das Dekanat Main-

Spessart lädt am Donnerstag,

10. Juli, wieder zum Kiliani-Wall-

fahrtstag ein. Das Dekanatsbüro

informiert in einer Pressemittei-

lung, der auch die folgenden Infor-

mationen entnommen sind, über

Busfahrten, Kosten und den zeitli-

chen Ablauf.
Treffpunkt zur Wallfahrt in

Würzburg ist um 9.30 Uhr am

Viehmarktparkplatz unter der

Friedensbrücke. Die Wallfahrt

führt vom Viehmarktparkplatz

über die Leonhard-Frank-Prome-

nade und die Alte Mainbrücke zum

Dom. Um 10 Uhr gibt es einen Pon-

tifikalgottesdienst im Kiliansdom,

anschließend eine Begegnung auf

dem Kiliansplatz.

In diesem Jahr bietet das Deka-

nat drei Buslinien zum Preis von

15 Euro für Hin- und Rückfahrt an

– bitte vorab überweisen. Bus 1:

7.25 Uhr Ruppertshütten, 7.30 Uhr

Rengersbrunn, 7.35 Uhr Wohnrod

– kurze Station in der Kirche St. Ki-

lian, 7.40 Uhr Fellen, 7.45 Uhr

Burgsinn. Bus 2: 8 Uhr Gemünden,

Bahnhof, 8.20 Uhr Gössenheim,

8.30 Uhr Karlstadt, Hl. Familie,

8.40 Uhr Himmelstadt, 8.45 Uhr

Zellingen. Bus 3: 7.30 Uhr Lohr,

Mainlände, 7.40 Uhr Rodenbach,

7.50 Uhr Neustadt, 8 Uhr Hafen-

lohr, 8.15 Uhr Marktheidenfeld,

ZOB. Die Rückfahrt erfolgt um

16 Uhr ab Würzburg, Mainkai –

(Willy-Brand-Kai).
Zudem gibt es eine gestaltete

Fußwallfahrt ab Retzbach nach

Würzburg zum Viehmarkt. Treff-

punkt hierzu ist um 5 Uhr am

Bahnhof in Retzbach.
Anmeldung bis spätestens

24. Juni im Dekanatsbüro Main-

Spessart, Bodelschwinghstraße 23,

97753 Karlstadt, Tel.: (09353)

978150, Mail: dekanatsbue-

ro.msp@bistum-wuerzburg.de,

www.msp.main-franken-katho-
lisch.de. Achtung: Die Anzahl der

Busplätze ist begrenzt. Direkt bei

der Anmeldung 15 Euro pro Teil-

nehmer überweisen auf das Konto:

Diözese Würzburg KdöR, IBAN:

DE67 7509 0300 0003 0000 01

Liga Bank eG, Verwendungszweck:

Busfahrt Kilianiwallfahrt, KST

7100, Name und Wohnort. (lenr)

Grüner Engel für
den Naturpark

Spessart
Auszeichnung für

herausragende
Umweltbildung

Main-Spessart Der Grüne Engel ist

eine Auszeichnung des Bayeri-

schen Staatsministeriums für Um-

welt und Verbraucherschutz, die

seit 2011 an Persönlichkeiten und

Vereinigungen für ihr ehrenamtli-

ches Wirken im Naturschutz ver-

geben wird. Jetzt erhielt ihn auch

der Naturpark Spessart.
Oliver Kaiser, der Geschäftsfüh-

rer des Naturpark Spessart Ver-

eins, nahm die Auszeichnung bei

einer Preisverleihung in Bamberg

entgegen, an der 160 Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer mitwirk-

ten, informiert der Verein in einer

Pressemitteilung, der auch die fol-

genden Informationen entnom-

men sind.
Die Ehrung des Naturparks

Spessart stand dabei im Zusam-

menhang mit dem 25-jährigen Ju-

biläum der bayernweiten Initiative

BayernTourNatur – Bayerns zen-

traler Plattform für Naturerlebnis-

se und Umweltbildung.

Wesentlicher Beitrag
zur BayernTourNatur

Was einst als einzelne Veranstal-

tung begann, entwickelte sich über

ein Wochenendangebot zu einem

umfassenden Halbjahrespro-

gramm. BayernTourNatur ist heu-

te eine digitale Plattform, die ganz-

jährig Führungen verschiedener

Partner bewirbt – von Natur- und

Landschaftsführerinnen und -füh-

rern über große Umweltverbände

bis hin zu Rangerinnen und Ran-

gern, Naturparken und Gebietsbe-

treuerinnen und -betreuern.

„Das sind bestimmt eine Million

Menschen, die in den letzten Jah-

ren erreicht wurden“, bilanziert

Oliver Kaiser stolz die Arbeit von

BayernTourNatur, heißt es weiter.

Der Naturpark Spessart trage seit

vielen Jahren einen wesentlichen

Teil zu diesem Erfolg bei.

Umweltbildung beginnt
vor der eigenen Haustür

Der Grüne Engel unterstreicht der

Mitteilung zufolge die Bedeutung

regionaler Akteure für den Natur-

schutz und zeigt, wie aus kleinen

Anfängen große Bewegungen ent-

stehen können – ein Beispiel dafür,

dass Umweltbildung dann am

wirksamsten ist, wenn sie vor der

eigenen Haustür beginnt. (lenr)

Marcus Petzold (links) vom Umwelt-

ministerium überreichte den Grünen

Engel an Oliver Kaiser, Geschäfts-

führer des Naturpark Spessart Ver-

eins. Foto: Pressestelle StMUV
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Im November 1975...
VOR 50 JAHREN

• ... erfolgt der erste
Spatenstich

für die Lehrwerkstä
tten und

das überbetrieblich
e Ausbil-

dungszentrum der B
erufs-

schule in Lohr. Bürg
ermeister

Gerd Graf stellt mit
Befriedi-

gung fest, dass »am
Ende dieser

Vorbereitungszeit Ü
berein-

stimmung in allen B
ereichen

erzielt worden ist«.

• ... nimmt die Bund
espost

den Fernseh-Füllse
nder auf

demRotenberg bei
Rechten-

bach in Betrieb gen
ommen. Die

Sendeanlage strahlt
das Pro-

grammdes Zweiten
Deutschen

Fernsehens auf Kan
al 31 und

das 3. Programm (S
tudienpro-

grammdes Bayerisc
hen Rand-

funks) auf Kanal 57
aus. Der

Füllsender, dermit
einem

Kostenaufwand von
200 000

Mark errichtet wurd
e, ist nur

zur Versorgung des
Ortes

Rechtenbach vorge
sehen.

• ... versammeln sic
h Gläubige

beider Konfessione
n im Fram-

mersbacher Neubau
gebiet

»Agneshohl« zur Gr
und-

steinlegung für das
evangeli-

sche Gemeindezent
rum.

• ... erreicht die Stad
t Lohr die

Zusage, dass sie für
ihr 2,6-Mi-

lIionen-Projekt »Pa
rkhaus am

Stadtbahnhof« eine
n Zuschuss

von 1,72MillionenM
ark erhält.

Das Geld kommt au
s dem Son-

derprogrammStadt
sanierung

1975. Die eine Hälft
e davon

zahlt der Bund, die a
nderen

860.000Mark das La
nd Bayern.

Dazu kommt ein Da
rlehen des

Bundes über die Kr
editanstalt

fürWiederaufbau z
umZinssatz

von fünfeinhalb Pro
zent in

Höhe von 430.000M
ark.

• ... ist das erste Kin
okonzert,

das die Arbeitsgeme
inschaft

Jugendzentrum in L
ohr veran-

staltet, recht erfolgr
eich. Der

Lohrer Schüler Ger
hard Ries

singt in einem knap
p zwei-

stündigen Program
mLieder zur

Gitarre. hl

1. Spatenstich für die
Lehrwerkstät-

ten und das überbetriebliche A
usbil-

dungszentrum. Repros:
Hans Lembach

Grundsteinlegung in F
rammersbach

für das evangelische G
emeindezen-

trum.

Rettungsaktion für die Spessart-Arnika

Artenvielfalt: Die eins
t weit verbreitete Heil

pflanze steht heute au
f der Roten Liste – Projekt will Bestand erhalten

Von unserem Redakteur

JOHANNES UNGEMACH

MAIN-SPESSART. In früheren Zei-

ten pilgerten Apotheker aus

Frankfurt in den Sp
essart, um auf

hiesigen Wiesen eine in großen

Mengen wachsend
e und auffällig

blühende Pflanze
zu ernten: die

Arnika. Sie wurde
zu Salben und

Tinkturen verarbeitet, die bei

Prellungen, Entzü
ndungen oder

Gelenk- und Muskelschmerzen

helfen sollten. Doc
h diese Zeiten

sind längst vorbei.
Die Arnika ist

im Spessart vom Aussterben be-

droht. Doch es gibt
eine Initiative,

die sie retten will.

Der Bestand der Heilpflanze

Arnika im Spessart liegt seit
Jah-

ren am Boden. War die ma
rkante

gelborange Blüte f
rüher auf fast

jeder Wiese zu finden, ragt sie

heute nur noch an
einigen weni-

gen Stellen aus dem Grün. Die

Vorkommen sind auf einen ver-

schwindend kleinen Prozentsatz

ihrer ursprünglichen Größe zu-

sammengeschrump
ft.

Nur noch fünf Wuchsstellen

Genau genommen g
ibt es nur noch

fünf bekannte Wuchsstellen im

gesamten Spessart, wobei ei
nige

aus weniger als einer Handvoll

Pflanzen bestehen. Um den Ar-

nika-Bestand in der Region zu

retten und zu stüt
zen, kooperiert

der Naturpark Spe
ssart seit zehn

Jahren mit dem Botanischen Gar-

ten der Universitä
t Würzburg. In

der Domstadt werden aus im

Spessart geerntete
n Samen Arni-

ka-Pflanzen gezüchtet und im

Spessart wieder au
sgepflanzt. Die

jüngste Pflanzaktio
n ist gerade zu

Ende gegangen.

Mehrere Tage lang
waren Mit-

arbeiter des Botan
ischen Gartens

und des Naturparks im Hafen-

lohrtal, im Weihersgrund und
auf

der Weikertswiese
bei Rechten-

bach damit beschä
ftigt, insgesamt

rund 1100 Arnika-P
flanzen in den

Boden zu bringen.
Mit dieser Zahl

an Pflanzen war da
s Jahr 2025 das

bislang mit Abstan
d erfolgreichs-

te des Kooperation
sprojekts.

Nachzucht schwierig

Wie Gerd Vogg, wissenschaf
tli-

cher Leiter des Bo
tanischen Gar-

tens, erklärt, ist die
Arnika-Nach-

zucht eine knifflige Sache. Für

Naturarten wie sie
gebe es keine

Anleitung. In manc
hen Jahren sei

die Nachzucht kom
plett geschei-

tert. Auch der Versuch, nach
ge-

zogene Pflanzen in
Würzburg zum

Blühen zu bringen
, um dann Sa-

men ernten zu kön
nen, habe nicht

geklappt.
Das Jahr 2025 jedoc

h scheint mit

seiner Witterung op
timal gewesen

zu sein für die Arnika-Vermeh-

rung. Mit rund 11
00 Exemplaren

brachte das Projek
t heuer so viele

Pflanzen hervor wi
e im gesamten

vorherigen Projektz
eitraum.

Wie Christian Salo
mon erklärt,

wurden die Samen
im Hafenlohr-

tal geerntet. Der 48
-Jährige ist als

Gebietsbetreuer
für Grünland

beim Naturpark Spessar
t für das

Projekt zuständig.
Im Hafenlohr-

tal, so erzählt Salo
mon, existiere

mit rund 500 Pflan
zen der einzige

größere noch verbl
iebene Arnika-

Standort im gesamten Spessart.

Pflanzung auf Weikertswiese

An den anderen Sta
ndorten sei die

Population genetisch teilweise

schon so verarmt, dass d
ort von

den Pflanzen hervorgebrachte

Samen nicht mehr vital seien.

Einer dieser Standorte ist die

Weikertswiese. Au
f der großen

Rodungsinsel im Spessartwald

oberhalb von Rechtenbach

pflanzten die Helfer von Natur-

park und Botanisch
em Garten vor

wenigen Tagen rund 450 der in

Würzburg gezogen
en Pflanzen in

den Boden, verteil
t auf drei Wie-

sengrundstücke, di
e der Gemein-

de gehören.
»Es ist allerhöchste Eisen-

bahn«, sagt Salom
on über den

Handlungsbedarf i
n Sachen Ar-

nika. Auf der Wei
kertswiese bei-

spielsweise sei zuletzt nur no
ch

eine Handvoll der Pflanzen zu

finden gewesen. Das Verschwin-

den der einst üppigen
Vorkom-

men der Art im Spessart hat laut

Salomon verschiedene Gründe.

Einer davon sei, d
ass viele Wie-

sen heute nicht me
hr gemäht oder

beweidet würden.
Aber auch zu

intensive Nutzung
etwa mit Dün-

gung schade der Ar
nika.

Ein wichtiger Faktor s
ei auch

der Klimawandel, s
o Salomon. Die

Arnika mag es feu
cht, weswegen

ihr Sommertrocken
heit und Hit-

zestress den Garau
s machen kön-

nen. Das Gleiche gilt für hohe

Wildschweinbestän
de, die die

Wiesen umpflügen
.

Auch der Stickstoff
eintrag über

die Luft spielt laut
Salomon eine

Rolle. Er fördere
das Wachstum

von Konkurrenzpfl
anzen, was der

wenig Nährstoffe und rohen

Oberboden bevorzugenden Arni-

ka das Leben schw
er mache.

»Versuch und Irrtum«

Leider, so Salomon
, seien die Ar-

nika-Pflanzen von etlichen der

Pflanzflächen der vergangenen

zehn Jahre daher wieder ver-

schwunden. Doch
aufgeben wol-

len die Verantwort
lichen von Na-

turpark und Botan
ischem Garten

nicht: »Ohne das
Projekt ist die

Arnika im Spessart dem Tode ge-

weiht«, ist sich Salomon sicher.

Das Auspflanzen s
ei ein Beitrag,

die Population zu s
tützen, ergänzt

Vogg.
Im kommenden Frühjahr sol-

len weitere rund 200 Arnika-

Pflanzen in den Spessartboden

gebracht werden. U
m die Erfolgs-

aussichten zu erhöh
en, passen die

Verantwortlichen
die Standorte

der Auspflanzung
an die Bedürf-

nisse der Arnika a
n. Sie wählen

gezielt feuchte Stellen oder we-

niger sonnenexponierte
Nord-

hänge. Salomon beschreibt die

Suche nach den id
ealen Standor-

ten als Prinzip »Ve
rsuch und Irr-

tum«.
Zu diesem Prinzip passt die

heuer erstmals ge
wählte Varian-

te, die Arnika-Pfla
nzen vor dem

Auspflanzen von d
er Erde um die

Wurzeln zu befreien. Die Hoff-

nung ist, dass die
nackten Wur-

zeln schneller Kon
takt zur neuen

Umgebung finden
und die Pflan-

zen so besser anwa
chsen.

Ob die Versuche E
rfolg haben,

wird sich im kommenden Jahr

zeigen, wenn sämtliche Aus-

pflanzstellen überprüft werden.

Das Projekt, so erk
lären Vogg und

Salomon, soll auf j
eden Fall wei-

tergeführt werden. Kosten ent-

stünden außer in
Form des Per-

sonalaufwands dab
ei nicht.

»Es ist der richtig
e Weg«, ist

Salomon überzeugt
. In der Roten

Liste sei das Arnik
a-Vorkommen

im Spessart heute als stark ge-

fährdet eingestuft.
Der Grünland-

betreuer ist sich be
wusst, dass es

vorerst nur das Zie
l sein kann, das

kümmerliche Restv
orkommen je-

ner Pflanze zu erh
alten, zu deren

Ernte einst Apothe
ker aus Frank-

furt in den Spessar
t reisten.

Hintergrund: Arnika

Der Korbblütler fällt in
Wiesen durch

seine fünf bis acht Ze
ntimeter großen

gelben Blütenköpfchen auf. Die Arnika-

Pflanzen blühen im Juni. In Europa ist

die Arnika vom südlichen Skandinavien

bis Spanien verbreitet. Sie kommt vor

allem im Mittel- und Hochgebirge vor.

Deutschland gilt als Zentrum des

Arnika-Areals und beherbergt rund

ein Drittel des weltweit
en Vor-

kommens. Daher, so erklärt Natur-

park-Mitarbeiter Christian Salomon,

besitze Deutschland eine besondere

Verantwortung beim Erhalt der Art.

Die Arnika wächst auf
offenen, kurzra-

sigen und sehr nährstoffarmen Flächen,

die nicht zu trocken sein dürfen. (joun)
Die Arnika fällt im Sommer durch große

gelbe Blüten auf. Foto:
Christian Salomon

Kathrin Günzelmann, Rangeri
n des Naturparks Spessart, pflanzt auf

der Weikertswiese bei Rechtenbach eine Arnika-Pflanze in

den freigelegten Rohb
oden.

Fotos: Johannes Ungem
ach

Die frisch gesetzten Arnika-Pflanzen werden teilweise mit einem Holzgatter umzäunt.

Es soll verhindern, da
ss Wildschweine die Pflanz

en ausgraben.

Gerd Vogg präsentiert das üppige Wur-

zelwerk der nachgezo
genen Pflanzen.

Mädchen nackt

unter
Dusche gefilmt

Gericht: Bewährungss
trafe

für 41-jährigen Stiefva
ter

MAIN-SPESSART. Wei
l ein 41-jäh-

riger Mann Nacktfo
tos und Videos

seiner Stieftochter
unter der Du-

sche gemacht hat,
ist er vom Ge-

richt in Gemünden zu einer Be-

währungsstrafe ver
urteilt worden.

Wie sich im Verfahren zeigte,

begann der Stiefvater Mit
te des

Jahres 2023, sich f
ür den Körper

der ältesten Tocht
er seiner Ehe-

frau zu interessieren. Insg
esamt

fünfmal filmte er d
as Mädchen in-

nerhalb von vier Monaten, wäh
-

rend es unter der D
usche stand.

Zusammen mit and
eren Bildern

von jungen Mädche
n im Alter von

14 bis 17 Jahren hat
te der Mann die

Dateien auf seinem iPhone ge-

speichert. Insgesamt waren es

über 117.000, erin
nerte sich die

ermittelnde Polize
ibeamtin. Etwa

200 Fotos und Vide
oclips konnten

der Stieftochter zu
geordnet wer-

den. Die Dateien z
eigten Jugend-

liche meist nackt un
d waren oft auf

die Genitalien fokussiert. Her-

untergeladen waren auch Fotos

und Videos von so
zialen Medien,

zeigten allerdings k
eine sexuellen

Handlungen mit de
n Opfern.

Auch heute, rund zwei Jahre

nach der letzten Videoaufnahme

durch den Stiefvate
r, leidet die 14-

Jährige unter dem
Geschehen. In

der Gerichtsverhandlun
g gegen

den Mann nahm das Mädchen

neben einer Betreuerin auf dem

Zeugenstuhl Platz.

Strafrichterin Krist
ina Heiduck

hatte angeboten, auf ei
ne Zeu-

genanhörung des Mädchens zu

verzichten, wenn
alle Beteiligten

damit einverstand
en wären. Al-

lerdings wollte die
14-Jährige un-

bedingt aussagen. D
er Verteidiger

des Angeklagten hatte daraufhin

zugesagt, dass er
und sein Man-

dant sich während
der Befragung

»zurückhalten«. So
fand die Aus-

sage des Opfers un
ter Ausschluss

der Öffentlichkeit s
tatt.

Von der Mutter de
s Mädchens

war zu erfahren, d
ass ihr damali-

ger Ehemann meist ihre Abwe-

senheit für die Aufnahmen ge-

nutzt hatte. So wa
r sie auch mit

dem Auto unterwegs, als ihre

Tochter den filmen
den Stiefvater

auf frischer Tat erwischte. Sie

unterrichtete ihre Mutter sofort

telefonisch von dem Geschehen.

Daraufhin sagte di
ese alle Termi-

ne ab, fuhr zur Woh
nung, warf

ihren Ehemann au
s der gemein-

samen Wohnung u
nd informierte

die Polizei. Zuerst
soll der Mann

seine Taten geleugn
et haben, doch

schließlich händigte
er sein Handy

der resolut auftret
enden Ehefrau

aus.
Für die Dauer der

Schlussvor-

träge von Staatsanwältin, der

Vertreterin der Ne
benklage sowie

des Verteidigers w
ar die Öffent-

lichkeit ausgeschlossen.
Zur

Urteilsverkündung
gegen den be-

reits wegen Unterschlagung, B
e-

trug und Diebstahl vorbestr
aften

Mann wurde sie wieder
zugelas-

sen.
Richterin Heiduck verhängte

eine einjährige Fre
iheitsstrafe, die

für drei Jahre zur B
ewährung aus-

gesetzt wurde. Zud
em wurde das

iPhone des Mannes einge
zogen.

Zusätzlich muss er
die Kosten des

Verfahrens tragen. Verteidigu
ng

und Staatsanwaltsc
haft verzichte-

ten auf Rechtsmitt
el, so dass das

Urteil bereits rechts
kräftig ist. hn

Ganztagsschule und

Jugendbetreuung

FRAMMERSBACH. Der Ausschuss

für Familie, Sport und Kultur

Frammersbach tag
t am Dienstag,

11. November, um
19.30 Uhr im

Sitzungszimmer des Rathauses.

Themen sind laut
Mitteilung aus

der Verwaltung unter anderem:

Bericht der Caritas
über die Offe-

ne Ganztagsschule; B
ericht des

örtlichen Jugendbe
treuers; Ände-

rung der Richtlinien zur Förde-

rung von Ortsverei
nen, Verbände

und wohltätigem En
gagement. jo

Pressemeldungen in Mainpost, 
Main-Echo und Lohrer Echo

Dreh zu „Herbstgeschichten aus dem Spessart“ 
in der SWR-Serie „Expedition in die Heimat“
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DIGITALE ANGEBOTE

Auf unseren Kanälen Facebook und Instagram berichteten 
wir regelmäßig von unseren Projekten und Veranstaltungen. 
Im Jahr 2025 legten wir einen verstärkten Fokus auf digitale 
Vernetzung und Kooperation. So starteten wir gemeinsame 
Social-Media-Aktionen mit unserem Sponsor, dem Sodent-
haler Mineralbrunnen, und dem benachbarten Naturpark 
Hessischer Spessart, um unsere Reichweite zu bündeln und 
Synergien zu nutzen.

Die erfolgreiche Umsetzung dieser Strategie spiegelt sich in 
den Kennzahlen wider:

	 Auf Facebook wurden unsere Inhalte 120.523 Mal 
aufgerufen. Wir verzeichneten 2.592 Interaktionen mit 
unseren Beiträgen und gewannen 218 neue Follower.

	 Auf Instagram erreichten unsere Beiträge eine Reichweite 
von 10.886 Nutzer:innen und wurden 45.682 Mal ange-
sehen. Die Community interagierte 851 Mal mit unserem 
Content.

Beiträge auf unseren Facebook 
und Instagram-Kanälen 

Aktuelle Nachrichten auf  
www.naturpark-spessart.de

Diese Reichweiten und Interaktionsraten bestätigen, dass 
unsere Inhalte von einer stetig wachsenden Zahl von Men-
schen wahrgenommen und aktiv verfolgt werden.

Unsere Website www.naturpark-spessart.de verzeichnete im 
Jahr 2025 insgesamt 90.000 Besucher:innen und 1.2 Milli-
onen Seitenaufrufe. Alle Pressemitteilungen und aktuellen 
Meldungen sind dort im Bereich „Aktuelles“ einsehbar.
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BROSCHÜREN UND ONLINESHOP

Obwohl Informationen zu Angeboten des Naturparkvereins 
inzwischen meist digital verfügbar sind, waren gedruck-
te Broschüren auch 2025 stark gefragt. Die 2024 erstmals 
aufgelegte Sammelbroschüre mit Lehr- und Erlebnispfaden 
sowie weiteren Naturerlebnis-Angeboten war beispielswei-
se nach wenigen Monaten vergriffen, ebenso wie das Jahres-
programmheft.  Auch viele Wanderbroschüren sind derzeit 
nur noch in digitaler Form verfügbar.

2025 wollten wir eigentlich eine Reihe von vergriffenen Bro-
schüren neu auflegen, jedoch wurde ein Nachdruck aufgrund 
der Fördersituation nicht bezuschusst, so dass am Ende nur 
einzelne Broschüren nachgedruckt werden konnten.

Die Broschüren werden meist von unseren Kolleg:innen 
beim Tourismusverband Spessart-Mainland per Post ver-
schickt, an geeigneten Orten ausgelegt oder an Infoständen 
verteilt. 

Während die Nachfrage bei Broschüren konstant hoch 
war, brach die Nachfrage beim Buch- und Wanderkarten-
verkauf in unseren Onlineshop weiter ein. Es gingen nur 
noch knapp 80 Bestellungen ein, vor allem für Freizeit- und 
Wanderkarten. 

Praktikantin Judith Schnabel bereitet den Versand der Jahresprogrammhefte 2026 vor
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Weitere Aktivitäten

NETZWERK- UND GREMIENARBEIT

Die Kooperation und Netzwerkarbeit mit einer Vielzahl an 
Partner:innen und Institutionen ist ein Kennzeichen unserer 
Arbeit. Hierzu einige Beispiele aus 2025:

	 Enge Zusammenarbeit mit dem Tourismusverband Spes-
sart-Mainland, dem hessischen Naturpark Spessart und 
der Spessart Tourismus und Marketing GmbH, u.a. beim 
Projekt „Partner-Netzwerk“ und bei der Entwicklung der 
neuen Dachmarke SPESSART.  

	 Konzeption der Wegemarkierung des neuen Kulturwegs 
in Waldaschaff mit dem Spessartbund.

	 Kooperation mit Vermarktungsinitiative Grünland Spes-
sart e.V.

	 Mitarbeit in Steuerkreis bzw. Beirat der Lokalen Akti-
onsgruppen, in Naturschutzbeiräten, Bildungsforen und 
dem „Netzwerk große Beutegreifer“.

	 Arbeit im Steuergremium zur möglichen Biosphärenregi-
on Spessart.

	 Mitarbeit an Runden Tischen im Naturschutz (Streuobst, 
Artenhilfsmaßnahmen), Kooperation mit Verbänden und 
Behörden.

	 Unterstützung der Verbandsarbeit unserer Dachverbände 
auf Landes- und Bundesebene in Vorständen und Arbeits-
gruppen. 

	 Zusammenarbeit mit Grundeigentümern, z.B. mit der 
Fürstlich Löwensteinschen Forstverwaltung bei der Was-
serbüffelbeweidung im Hafenlohrtal.

Exkursion mit der Steuerungsgruppe des „KomBi“ zum Lohrer Beilstein.  
Hier wurden Weinbergsmauern freigestellt und eine Beweidung initiiert

Exkursion beim Runden Tisch „Streuobst“ im Landkreis Miltenberg
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SPENDEN UND SPONSORING

Sponsoring Sodenthaler
Seit 2024 haben wir eine Kooperation mit Sodenthaler Mi-
neralbrunnen GmbH (seit 2021 Teil des Familienunterneh-
mens VILSA-BRUNNEN Otto Rodekohr GmbH). 

Mit einer jährlichen Zahlung in Höhe von 6.000 Euro (Netto) 
wird unsere Vereinsarbeit gesponsert. Zudem erhalten wir 
180 Kästen Freigetränke im Wert von ca. 1.500 Euro. Im Ge-
genzug erhält das Unternehmen gratis Werbeanzeigen auf 
unserer Homepage, in Drucksachen (Jahresprogrammheft) 
und darf mit uns als Partner auf seinen Etiketten werben (Lo-
goplatzierung). Außerdem gibt es 12 gemeinsame Posts auf 
unseren Social-Media-Kanälen. Im November 2025 haben 
wir einen gemeinsamen Pflegeeinsatz am Erbig bei Aschaf-
fenburg durchgeführt. Mit vereinten Kräften konnten Brom-
beerbestände aus den wertvollen Wiesen zurückgedrängt 
werden. 

Sparkasse Mainfranken-Würzburg ZNL-Ausbildungskurs 2025 4.000,00 €

Raiffeisenstiftung für den Landkreis Main-Spessart Streuobstprojekt Ansbach 3.000,00 €

Freistaat Bayern

Integrationspreis 2025 „Geflüchtete Menschen im Natur- und Arten-

schutz“ 2.500,00 €

Sparkasse Mainfranken-Würzburg Akku für eBeetle 2.000,00 €

Sparkasse Aschaffenburg-Miltenberg ZNL-Ausbildungskurs 2025 1.500,00 €

Spessartbaum gGmbH Kartierung Streuobstbestände Ansbach 1.500,00 €

Kreisverband des Bayerischen Roten Kreuzes Aschaffen-

burg Beweidungsprojekt Moorschnucken (Hessenthal) 600,00 €

Landratsamt Miltenberg Geflüchtete Menschen im Natur- und Artenschutz 200,00 €

Landratsamt Main-Spessart Geflüchtete Menschen im Natur- und Artenschutz 100,00€

Darüber hinaus erhielten wir kleinere Spenden in Höhe von insgesamt 805,15 €, u.a. über den Buchshop, bei Führungsveran-
staltungen oder an Infoständen. Wir danken allen Spender:innen!

WEITERE SPENDEN 

Der Naturparkverein konnte 2025 für Projekte wieder größere Spenden einwerben: 

Der Sodenthaler Mineralbrunnen unterstützt den Naturparkverein als Sponsor

Gemeinsamer Arbeisteinsatz mit der Belegschaft des Sodenthaler Mineralbrunnens am Erbig bei Aschaffenburg
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FINANZEN UND HAUSHALT

Die anspruchsvolle Vereinsbuchhaltung wird vor allem von 
Angelika Krügner und Julian Bruhn betreut. Sie werden hier-
bei von unserem Schatzmeister Arno Bernard unterstützt. 
Das Haushaltsjahr war geprägt von der Haushaltssperre des 
Freistaats Bayern, wodurch die Planbarkeit für Förderprojek-
te erheblich beeinträchtigt wurde. In diesem Jahr konnten 
zum einen begonnene Maßnahmen aus den Vorjahren ab-
geschlossen und zum anderen alternative Finanzierungsmo-
delle erarbeitet werden. Der Aufwand für diese zusätzliche 
Mittelaquise war enorm. 

Im Haushaltsjahr 2025 standen den Ausgaben in Höhe von 
920.757,59 € Einnahmen in Höhe von 1.172.702,02 € ge-
genüber. Aus dem Haushaltsjahr 2024 haben wir zweckge-
bundene Mittel in Höhe von 29.680,95 € übertragen. In das 
Haushaltsjahr 2026 müssen zweckgebundene Mittel in Höhe 
von 278.761,93 € übertragen werden, die sich wie folgt zu-
sammensetzen:

	276.100,00 €	� Vorauszahlungen Schutz- und  
Infohüttenprojekt 

	 2.568,83 € 	� Exkursion für geflüchtete Helfer:innen
	 78,65 € 	� Zinsen Tagesgeldkonto Schutz-  

und Infohüttenprojekt
	 14,45 € 	� Doppelzahlung Buchbestellung  

von Rücklagenkonto

Zum Jahresende standen Außenstände im Gesamtumfang 
von 65.472,00 € aus, die erst im folgenden Haushaltsjahr 
eingehen. Maßgeblich betraf dies ausstehende Fördermittel 
aus dem Projekt Wasserkreuzkraut mit über 50.000 €. Hier-
durch konnten Entnahmen aus den Rücklagen in Höhe von 
44.052,97 € nicht mehr bis zum Ende des Haushaltsjahres 
zurück gebucht werden (Pos. 1.7).  

Haushaltsabschluss 2025

Nr. Position
geplante 

Einnahmen
geplante  

Ausgaben
gebuchte 

Einnahmen
gebuchte

 Ausgaben
1 Beiträge, Einnahmen, Spenden
1.1 Mitgliedsbeiträge Kommunen u. Landkreise * 205.516,80 0,00 205.516,80 0,00
1.2 Mitgliedsbeiträge sonstige Mitglieder 5.725,00 0,00 6.025,00 0,00
1.3 Förderung Verwaltungskostenpauschale 75.000,00 0,00 75.000,00 0,00
1.4 Einnahmen aus Internetshop und Lizenzen 3.000,00 0,00 1.468,11 0,00
1.5 Geldauflagen 500,00 0,00 0,00 0,00
1.6 Einnahmen durch Werbung und Sponsoring 9.000,00 0,00 2.023,00 0,00
1.7 Mittel aus Rücklagen 0,00 0,00 44.052,97 0,00
1.8 sonstige Spenden und Einnahmen und Zinsen 1.000,00 1.000,00 5.482,01 700,63

Zwischensumme Beiträge, Einnahmen, Spenden 299.741,80 1.000,00 339.567,89 700,63

2 Personal
2.1 Personal (ohne Ranger und Gebietsbetreuung) 86.424,53 290.000,00 87.538,61 298.784,62
2.2 Honorarkraft ÖA&EDV, Ehrenamtliche 0,00 6.500,00 0,00 4.335,12
2.3 Personalbuchhaltungs- und Nebenkosten (anteilig Ranger & GBT) 0,00 1.250,00 0,00 760,52

Zwischensumme Personal 86.424,53 297.750,00 87.538,61 303.880,26

Es ergab sich ein Saldo von 2.863,45 €, welcher zum Jahres-
ende 2025 an das Rücklagenkonto umgebucht wurde. 

Kontostände zum 31.12.2025: 

Vereinskonto (4798 7979)� 2.568,83 €
Buchladenkonto (4798 7995)� 0,00 €
Rücklagenkonto (4798 8001)� 131.423,50 €
Schutz-Hütten (4798 4014)� 276.178,65 €

Erfreulicherweise konnten im Haushaltsjahr 2025 auf dem 
Rücklagenkonto Zinseinnahmen in Höhe von 1.477,22 € 
verbucht werden. 

Zu den Rücklagen kommt der Einkaufswert der Lagerbestän-
de an Karten und Büchern unseres Online-Shops. Dieser lag 
zum Jahresende bei 13.886,15 €. 

Von den Rücklagen sind 14,45 € (Doppelzahlung On-
line-Shop – Erstattung in Haushaltsjahr 2026) abzuziehen, 
da diese zweckgebunden sind.

Der Verein verfügt damit weiterhin über eine solide Rücklage 
in Höhe von 145.295,20 €, die dringend zur Vorfinanzierung 
von Förderprojekten benötigt wird. 
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3 Sach- und Bürokosten (ohne Anteile Ranger & Gebietsbetreuung)
3.1 Mieten 0,00 7.000,00 0,00 5.462,41
3.2 Porto, Telefon, Internet, Kontoführungsgebühren 0,00 2.000,00 87,51 1.486,62
3.3 Versicherungen + Mitgliedsbeiträge + KSA 0,00 7.000,00 31,40 4.372,76
3.4 Sachkosten Büro + Erhalt NP-Anlagen 50,00 2.500,00 48,74 2.609,85
3.5 Rechts- und Finanzberatungskosten, Steuern 500,00 2.000,00 43,44 653,31

3.6 Werbe- u. Repräsentationskosten 0,00 2.000,00 27,61 1.064,69

3.7 Dienstfahrzeug, sonstige Reisekosten 100,00 6.000,00 97,20 5.146,15
3.8 Getränkepfand 500,00 600,00 15,32 10,58

Zwischensumme Sach- und Bürokosten 1.150,00 29.100,00 351,22 20.806,37

4-10 Maßnahmen 
4.1 Kleinmaßnahmen z.B. Erhalt NP-Anlagen 2.500,00 5.100,63 3.116,93 4.870,52
5.1 Ranger (inkl. Personal-, Sach-, Mietkosten) LNPR 90% 210.000,00 233.333,34 210.915,44 238.886,17
5.2 Veranstaltungen (Messen, Ausstellungen, Infostände) 0,00 500,00 242,09 412,19
5.3 Jahresbericht 2024 0,00 3.000,00 0,00 3.088,13
6.1 Kleinstmaßnahmen (100%-Förderung uNBs) ** 0,00 0,00 4.705,26 4.705,26
6.2 Spendenprojekte Raiffeisenstiftung Main-Spessart (100%) 2.000,00 2.000,00 0,00 0,00
6.3 Gebietsbetreuung für Grünland (inkl. Personal- Sach- und Mietkosten) 59.026,33 76.774,90 57.272,20 74.953,62
6.4 Streuobstmaßnahmen allg. (ohne Personal) 1.000,00 2.500,00 0,00 803,62
6.5 Streuobstpflege Mönchberg 2023/2024, 167-2264-25 LNPR 90% (o.Pers.) 13.720,00 12.720,00 13.210,00 11.480,29
6.6 Streuobstsammelantrag MSP 2023-2024, 166-1996-190, LNPR 90% (o.P.) 25.090,92 16.050,00 15.777,60 13.582,60
6.7 Mönchberg Mauerseglerturm 2024, LNPR 70% (o.Pers.) 11.762,22 0,00 11.808,86 0,00
6.8 Streuobstsammelantrag MSP 2024-2025, LNPR 90% (o. Pers.) ** 0,00 0,00 0,00 2.157,00

6.9 Beseitigung Wasserkreuzkraut im NSG Sinngrund (o. Pers.) LNPR 
90% ** 0,00 0,00 231,17 36.056,62

6.10 Streuobst Ansbach und Waldzell 2025-2026 ** 0,00 0,00 8.925,00 10.858,75

6.11 Streuobst Frammersbach und Neustadt a.Main 2025-2026, (o.Pers.) 
90% ** 0,00 0,00 0,00 2.406,72

6.12 Frammersbach Käferkartierungen 2025-2026 (o. Pers.) LNPR 90% 0,00 0,00 0,00 0,00
6.13 Naturschutzmaßnahmen mit eBeetle 2.500,00 2.500,00 0,00 0,00
7.1 Homepage 2024 (ohne Werbung und Personal) LNPR 70% 4.916,50 0,00 6.233,89 0,00
7.2 Homepage 2025 (ohne Werbung und Personal) 0,00 10.786,90 0,00 10.086,36
7.3 Eigenanteil für Nachhaltigkeit Naturpark Wanderwege 5.000,00 17.000,00 4.009,75 14.947,60
7.4 Nachdruck Panoramakarte 1.000,00 0,00 1.190,00 0,00
7.5 Infotafeln, Aktualisierung, LNPR 50% (ohne Personal), 166-1996-180 24.514,00 20.152,41 24.489,84 19.828,73
7.6 Waldaschaff, neuer Rundwanderweg 2024, 162-2267-21 LNPR (o.Pers.) 5.325,46 7.607,31 6.504,05 7.739,68
7.7 Wandertafeln mit Sondermaßen 2025-2026, LNPR 50% (ohne Pers.) 0,00 0,00 0,00 0,00

7.8 Nachdruck Faltblätter zur Besucherlenkung 2025-2026, LNPR 50% 
(o.Pers.) 0,00 0,00 0,00 0,00

7.9 Schutz- und Infohütten, Nachverdichtung 2025-2026 LEADER 70% 0,00 0,00 276.178,65 250,00
7.10 Erneuerung Schondrasteg Gräfendorf 2025, LNPR 70% (o.Pers.) ** 0,00 0,00 37.004,25 37.004,25
7.11 Erneuerung Infotafeln mit Sonderformaten, LNPR 50% (o.Pers.) ** 0,00 0,00 0,00 0,00
8.1 Jahresprogramm 2025 (ohne Werbung und Personal) LNPR 50% 7.148,18 4.220,00 1.994,09 4.788,75
8.2 Jahresprogramm 2026 (ohne Werbung und Personal) 0,00 8.000,00 0,00 8.665,10
8.3 Naturparkschulen 9.000,00 9.000,00 7.423,05 6.934,93
8.4 Naturparkführer:innen, Aus- und Fortbildung, Dienstkleidung 2.000,00 4.000,00 313,03 449,50
8.5 ZNL-Ausbildungskurs 2025 22.000,00 26.000,00 20.414,90 23.560,60
8.6 Konzeption Ameisenpfad Heimbuchenthal 21.865,70 42.495,59 21.748,95 44.793,04
8.7 Umsetzung Ameisenerlebnispfad Heimbuchenthal (o.Pers.) LNPR 90%** 0,00 0,00 0,00 0,00
9.1 Katzensprung 2.0/ Netzwerk Naturpark-Partner 0,00 2.000,00 0,00 525,00

10.1 Interne Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00
10.2 durchlaufende Posten 0,00 1.300,05 11.535,30 11.535,30

Zwischensumme Maßnahmen mit Eigenanteil 430.369,30 507.041,13 745.244,30 595.370,33

Summe gesamt 817.685,63 834.891,13 1.172.702,02 920.757,59

 Ergebnis 2025
veranschlagt ist

Einnahmen 817.685,63 1.172.702,02
zuzüglich zweckgebundene Mittel aus Vorjahren 29.680,95 29.680,95
abzüglich zweckgebundene Mittel mit Übertrag 0,00 278.761,93
Ausgaben 834.891,13 920.757,59
Saldo 12.475,45 2.863,45

* Anpassung Bevölkerungsentwicklung (30ct/Einwohner 2025/26), ** Umsetzung dieser Projekte durch Förderstopp beeinträchtigt



Kontakt
Naturpark Spessart e.V.
Frankfurter Str. 4 
97737 Gemünden a.Main
Tel. 09351 603 947
info@naturpark-spessart.de
www.naturpark-spessart.de

www.instagram.com/naturpark_spessart/

www.facebook.com/MeinNaturparkSpessart/

Exmoorponys der Schäferei Tausch grasen ganzjährig auf der Wasserbüffelweide im  
unteren Hafenlohrtal. Bei dem Beweidungsprojekt arbeitet der Naturpark seit Jahren eng  

mit der Fürstlich Löwenstein-Wertheim-Rosenberg’schen Forstverwaltung zusammen.


